
27. September // Ausgabe 18/2018
Reisen in Berlin und Brandenburg

Familienausflüge 
leicht gemacht
mit dem S-Bahn-Abo

Neue S-Bahn 
begeistert Fachleute
und Publikum

Schon gewusst? Wer die VBB- 
Umweltkarte im S-Bahn-Abo 
hat, kann abends und am 
Wochenende die ganze Familie 
kostenfrei  auf die Fahrt zu 
tollen Ausflugszielen einladen.

     m   Seite 7

Der erste Halbzug der neuen 
S-Bahn – aus Berlin für Berlin –  
wurde auf der InnoTrans 
präsentiert. Das Interesse bei 
Fachpublikum und künftigen 
Fahrgästen war groß. 

m   Seiten 4/5
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Aufbruch  
der Kraniche

Herbstausflüge mit der Bahn

Göttlicher Himmelsbote, Symbol  
für langes Leben und Vogel des 
Glücks: Der Kranich hat in vielen 
Kulturkreisen eine besondere 
Bedeutung. Jetzt zum Herbstbeginn 
sammeln sich die Schwärme auf 
Rastplätzen in ganz Brandenburg 
und lassen sich gut beobachten. 
Zum Beispiel auf der Radtour  

„Auf den Spuren der Kraniche 
durchs Untere Odertal“, wo bis  
7. Oktober die „Kranichwoche“ 
stattfindet. Wer den Herbst lieber 
wandernd genießt, kann sich auf 
dem Kunstwanderweg ab Wiesen-
burg inspirieren lassen. Diese  
und viele weitere Tipps gibt‘s 
kostenfrei in der App DB Ausflug.

Foto: TMB-Fotoarchiv/Paul Hahn

m  Seiten 8/9 und 31 punkt3.de
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Sehen, was die Welt bewegt:  
Eine Auswahl der preisgekrönten 

Fotografien des weltweit größten 
Wettbewerbs für Pressefotografie, 
World Press Photo 2018, wird  
vom 10. bis 19. Oktober im Berliner 
Haupt bahnhof  gezeigt. Der Eintritt  
ist frei!

Die Bilder schockieren, erschüttern, 
rühren und begeistern. Neu aufge
nommen wurde in diesem Jahr erst
malig die Kategorie „Umwelt“ – und 
das Foto des Kanadiers Neil Aldridge 
beweist, dass diese Kategorie wichtig 
und verdient ist. Ein junges weißes 
Nashorn mit verbundenen Augen  
wartet darauf, ins Wildreservat 
 Okavangodelta in  Botswana gebracht 

zu werden, um dort vor Wilderern 
 geschützt zu sein. Nashörner werden 
noch immer für ihre Hörner gejagt  
und gelten daher als vom Aussterben 
 bedroht. Insbesondere in der tradi
tionellen  chinesischen Medizin ist  
das Horn sehr begehrt.

Mehr als 4.500 Fotografen aus 
125 Ländern nahmen am 61. World 
Press Photo Award teil. Eine Jury aus 
international anerkannten Experten 
des Fotojournalismus und der Doku
mentarfotografie kürte jeweils den 
 ersten, zweiten und dritten Platz in 
acht verschiedenen Kategorien. Neben 
Popularität und Anerkennung erhält 
der Gesamtsieger des Wettbewerbs ein 
Preisgeld von 10.000 Euro.

Fotos aus aller Welt im 
Berliner Hauptbahnhof 

Foto: Neil Aldridge

Nonchalant 
durch die Hölle 
S-Bahn-Fahrer Peter Hermann
in das Buch geschaut

Peter Hermann 
ist zwar erst auf 
Seite 58, aber 
während seiner 
SBahnfahrt ins 
Grüne schon 
mitten in einer 
typisch japani
schen Geschich
te. Ein junger Mann ist unglücklich 
verliebt und spielt mit dem Gedan
ken, seinem Dasein ein Ende zu 
bereiten. Doch dann kommt ein 
Angebot, das ihn „nonchalant 
durch die Hölle“ bringt. So be
schreibt es Haruki Murakami in 
seinem Vorwort für seinen über 
hundert Jahre alten Lieblingsro
man, der sich erstaunlich „gegen
wärtig anfühlt“. Das kann auch 
Peter Hermann bestätigen, der sich 
durch den IchErzähler gut ins 
Geschehen hineinversetzen kann. 
„Ich schätze japanische Literatur 
sehr. Oft haben die Romane etwas 
Poetisches“, fügt der Musiklehrer, 
der zweimal wöchentlich mit der 
SBahn zur Arbeit fährt, hinzu.  
Ob die Magie auch unter Tage zu 
finden ist? | Claudia Braun

Natsume Sō   seki: „Der Bergmann“
DuMont Buchverlag  
GmbH & Co. KG, 240 Seiten 
ISBN-13: 978-3832164461  

Foto: André Groth

Bahn-Lektüre

Stand: 25. September 2018

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter sbahn.berlin

Abo-Service 
in allen KundenzentrenKundenbetreuung

t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 0.00 – 24.00 Uhr
sbahn.berlin/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t    030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 90 01 13, 12401 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 12401 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 90 01 12, 12401 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Fundbüro
t    030 297-43333
sbahn.berlin/fundservice

Adresse
Rudolfstraße 1 – 8
10245 Berlin-Friedrichshain 
Nähe S- und U-Bhf. Warschauer Str.

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Do 9.00 – 20.00 Uhr

Kundenzentren
Alexanderplatz, Friedrichstraße, 
Gesundbrunnen, Ostbahnhof   
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So 8.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg 
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00 – 20.30 Uhr
Sa  8.00 – 18.30 Uhr
So  8.00 – 17.00 Uhr

Spandau  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 18.00 Uhr
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Statt S-Bahnen  
fahren Busse

Günstiger in die schöns-
ten Kinos der Stadt

Ob Theaterglanz der Jahrhundert-
wende oder elegante Nachkriegs-

moderne, die Filmtheater der Yorck-
Gruppe sind wahre Kinojuwelen. S-Bahn- 
Abonnenten erleben Arthousefilme im  
wunderbaren Ambiente dienstags und 
mittwochs zum Kinotagspreis.

Vom 8. bis zum 12.10., vom  
15. bis zum 19.10 und am 22.10. 

jeweils von 9 bis 15 Uhr ist zwischen 
Blankenburg und Karow (S 2) Ersatz-
verkehr mit Bussen eingerichtet. 

In der Nacht vom 9. auf den 10. Oktober 
von 22 bis 1.30 Uhr sowie am 11.10., 
12.10. und vom 15. bis 19.10. jeweils 
von 9 bis 15.30 Uhr fahren Busse statt 
S-Bahnen zwischen Babelsberg und 
Potsdam Hauptbahnhof (S 7). 

Auch auf weiteren Strecken ist 
Ersatzverkehr eingerichtet, allerdings 
nur nachts und am Wochenende. 

m ab Seite 14

Fahrplanänderungen 

Foto: Yorck Kinogruppe/Daniel Horn 

m Seite 20m Seite 25

Überraschung für alle 
im Zug nach Stettin

Individuell reisende Fahrgäste und 
Teilnehmer der RegioTOUR nach 

Misdroy erleben am 30. Oktober im Zug 
Richtung Stettin einen unterhaltsamen 
Vortrag über polnische Bräuche und 
Feierlichkeiten. Kulinarische Kostpro-
ben stimmen auf das Reiseziel ein.

RegioTOUR

Kleist im Poetry Slam 
oder als Wrestling-Show

Bei den diesjährigen Kleist- 
Festtagen in Frankfurt (Oder),  

der Geburtsstadt des Dichters, setzen 
sich Künstler mit inszenierten Wirklich-
keiten auseinander. Die Ergebnisse sind 
vielseitig, von der Rauminstallation 
über den Poetry Slam bis zur experi-
mentellen Wrestling-Show.

Kleist-Festtage

Kreidezeichnung (Ausschnitt): Kleist-Museum

m Seite 23

Kurztrips von Berlin zu 
den Inseln der Nordsee

Mit Zug und Schiff auf die 
schönsten Nordseeinseln – das ist 

mit den Kurztrips von regiomaris 
möglich. Der IRE Berlin-Hamburg 
bringt Urlauber in die Hansestadt, von 
dort geht es weiter bis Helgoland, 
Langeneß oder Sylt, wo sich Natur und 
Meer in aller Ruhe genießen lassen.

IRE Berlin-Hamburg

Foto: DB/Jet-Foto Kranert

m Seite 27

INFO
Baumaßnahmen sind in der Fahrplanauskunft 

unter sbahn.berlin berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

deutschebahn.com/bauinfos
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DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend  |  *** an Feiertagen gesonderte Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritik sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Str. 18, 14473 Potsdam 
kundendialog.berlin-brandenburg@
deutschebahn.com

t  0331 235-68 81/-68 82
Fax  0331 235-68 89
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 67 89 73 40
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax  030 297-370 07
abo-vbb@bahn.de

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99** 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 651 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)

Berlin Alexanderplatz ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So  8.00 – 22.00 Uhr

Berlin Ostbahnhof ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Zoologischer Garten ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Gesundbrunnen ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Südkreuz ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin-Spandau ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr 10.00 – 18.00 Uhr
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Aus Berlin für Berlin:  
die neue S-Bahn auf der InnoTrans 
Herstellerkonsortium und S-Bahn Berlin präsentieren Fahrzeug dem Fachpublikum

Der Andrang war so groß, dass 
der Trommelwirbel zur Ankün- 

digung der Aktion gar nicht nötig 
gewesen wäre. Das internationale 
Fachpublikum drängte sich bereits 
gespannt in der Gasse zwischen den 
Zügen auf dem Freigelände der 
InnoTrans zusammen, um die Präsen-
tation dieser Weltneuheit zu sehen: 
der erste Halbzug der neuen S-Bahn – 
aus Berlin für Berlin.  

Viele Messebesucher konnten es 
kaum abwarten, einen Blick ins Innere 
zu werfen. Und zwar nicht nur, um  
sich abzukühlen. Natürlich ist die 
Klima anlage ein entscheidender  
Komfortsprung, den wohl jeder, der 
das Fahrzeug an  diesem heißen Tag 
betrat, sofort zu schätzen wusste. Dar-
auf und auf mehr dürfen sich künftige 
Fahrgäste schon freuen. Die „Neue“ 
bringt eine Vielzahl moderner Aus- 
stattungsmerkmale mit: vom durch-
gängigen Innenraum bis zu Fahrgast-
informationen auf Flachbildschirm-
Anzeigen. All das wollten sich die 
Fachleute natürlich genau ansehen. 

Tradition trifft auf High-Tech

Die Vertreter des Herstellerkonsor-
tiums aus Stadler und Siemens heizten 
bei der kurzen Vorstellung ihrer 
Gemeinschaftsarbeit die Neugier noch 
mehr an. Ulf Braker von Stadler beton-
te, dass die Fahrzeuge exakt auf die 
Kundenbedürfnisse der Berliner zuge-
schnitten wurden, Sabrina Soussan 
von Siemens versprach nicht weniger 
als „die beste S-Bahn, die die Haupt-
stadt je hatte“ und führte aus: „Unter 
der fast hundertjährigen Farbkombi-

nation gelb-rot schlägt ein junges Herz. 
Mit einer hohen Redundanz der 
Antriebsanlage, modernster Bordnetz-
versorgung sowie zuverlässiger Fahr-
zeugsteuerung und Zugsicherung 
ermöglichen wir der S-Bahn  Berlin 
einen reibungslosen Betrieb.“

Auf den Sprung in der Zuverlässig-
keit legt auch S-Bahnchef Peter  
Buchner besonderen Wert: „Am  
wichtigsten ist, dass die Züge recht- 
zeitig geliefert werden und störungs-
frei laufen. Darum freue ich mich, dass 
dafür soviel getan wurde. Die Ingeni-

eure waren in unseren Werkstätten 
und haben die Fehlerquellen der aktu-
ellen Baureihen genau analysiert, um  
Probleme in Zukunft zu vermeiden.“ 

Gemeinsam mit VBB-Geschäfts- 
führerin Susanne Henckel und  
Christian Gaebler enthüllte Peter 
Buchner dann die Logos des VBB und 
der S-Bahn Berlin an der Außenseite 
des Zuges und lud schon einmal zur  
ersten regulären Fahrt ein: „Wir  
starten am 1. Januar 2021 um 4 Uhr 
früh am Bahnhof Südkreuz, es sind 
noch Plätze frei!“ | nd

Susanne Henckel, Geschäftsführerin des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg  
(VBB), Sabrina Soussan, CEO Siemens Mobility GmbH, Ulf Braker, CEO Stadler Pankow 
GmbH, Christian Gaebler, Chef der Senatskanzlei, und S-Bahnchef Peter Buchner (v. r. n. l.) 
im geräumigen Mehrzweckabteil des ersten Halbzugs. 

Fotos (4): Stadler

Susanne Henckel nach der Enthüllung des  
VBB-Logos auf dem neuen Zug.

Enormes Interesse an der neuen S-Bahn beim 
Fachpublikum und der Presse.

Die neue S-Bahn glänzt auf dem Frei- und 
Gleisgelände der InnoTrans in der Sonne. 
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Displays informieren z. B. über die nächsten 
Bahnhöfe inklusive Ankunftszeiten.

Hell und durchgängig 
begehbar ist sie –  
die neue Berliner S-Bahn.

Von außen gut erkennbar: die Bereiche für 
mobilitätseingeschränkte Reisende.

Hier zeigen gelbe Piktogramme, wo Kinder- 
wagen und Fahrräder ihren Platz haben.

Große Neugier auf den ersten Zug
Viel Lob zum Design und zur Ausstattung auf der Messe InnoTrans

Sie war der Star auf der Inno- 
Trans. Und endlich zum Anfassen 

da. Die neue S-Bahn Berlin. Schon kurz 
nach dem Betreten des Messegeländes 
fragten viele Besucherinnen und 
Besucher nach dem kürzesten Weg zu 
ihr. Einige von ihnen sind sogar nur 
aufs Messegelände am Funkturm 
gekommen, um die neue Berliner 
S-Bahn selbst in Augenschein zu 
nehmen. Und dann steht sie auf einmal 
da zwischen all den anderen Zugneu-
heiten. „S 42 Ring“ zeigt die Zugzielan-
zeige an Gleis 10. Manch einer posierte 
erst einmal vor ihr, andere schossen 
ein Selfie, bevor sie sich in die lange 
Schlange zum Eingang anstellten. 

Zu ihnen zählten auch Sabine 
Vanneste und Manfred Deppner. Sie 
haben auf der InnoTrans das Innere 
des neuen Zuges ganz genau unter  
die Lupe genommen. „Sie ist viel 
geräumiger und heller, was mir sehr 
gut gefällt“, sagt Manfred Deppner. 
„Es ist ein Gefühl wie in einem 
Regionalzug. Das kommt von den 
bekannten blau-karierten Sitzpolstern 
und dass der komplette Zug durchgän-

gig begehbar ist.“ Außerdem finden 
die beiden, dass es nun mehr Platz für 
die Beine gibt. 

Hannes Walz aus Berlin pendelt 
regelmäßig zur Arbeit mit der S-Bahn. 
Dem jungen Mann gefällt es beson-
ders, dass er künftig schon im Sitzen 
auf den großflächigen Info-Displays 
die Anschlüsse zum nächsten Zug, Bus 
oder Straßenbahn erkennen kann. 
„Das finde ich sehr komfortabel.“ Er 
kann sich jedoch noch nicht so recht 
mit dem neuen Frontdesign anfreun-
den. „Das wirkt auf mich etwas hart 
und streng. Rundere Formen hätte ich 
schöner gefunden“, erzählt er.

Was Form und Farbe angeht, so hat 
auch Manfred Neumann seine eigenen 
Vorstellungen. Er lebt seit 1953 in 
Berlin: „Nach meinem Geschmack 
hätte das Ocker ein wenig kräftiger 
ausfallen können.“ Aber ansonsten ist 
er mit der Ausstattung der neuen 
S-Bahn sehr zufrieden. Wichtig ist für 
den Rentner, dass die neuen Bahnen 
möglichst wenig Strom verbrauchen 
und eine hohe Beschleunigung haben. 
Kein Wunder: Schließlich ist er stu- 

dierter Eisenbahntransporttechniker 
und absolvierte von 1969 bis 1971 
sogar ein Praktikum bei der S-Bahn. 

Bei aller Diskussion über Form und  
Farben: Weniger Zugausfälle und 
funktionierende Technik sind allen am 
wichtigsten.

Auch die Rückerts haben ganz  
genau auf die Neuheiten geschaut. 
Schließlich hat die Familie kein Auto 
und ist daher auf die S-Bahn angewiesen. 
Ihrem Sohn Frank hat es das Mehr-
zweckabteil für Kinderwagen und 
Fahrräder angetan. „Das sieht hier fast 
genauso aus wie im Regio“, sagt der 
kleine Bahnexperte. „Und die gelben 
Symbole für Räder und Kinderwagen 
auf dem Boden sind gut zu erkennen“, 
meint die Mutter.  
Einig waren sich viele in der Freude 
darüber, dass die neuen Züge eine 
Klimaanlage haben, was auch Sabine 
Vanneste gefällt: „Die hätten wir in 
diesem Sommer schon gut gebrauchen 
können“. | Matthias Schäfer

INFO
sbahn.berlin/neuesbahn

Fotos (4): Matthias Schäfer
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Fitness-Raum  
auf der Schiene
Der „Ideenzug“ von DB Regio auf der InnoTrans

Ein kleiner Junge im hellblauen 
Anorak zückt umgehend seine 

Fahrkarte, als er vorm Eingang des 
„Ideenzuges“ steht. „Ein Ticket 
brauchst du hierfür nicht“, erklärt 
Helen Arnold mit einem Lächeln und 
lässt eine weitere Gruppe Interessier-
ter ins Innere des Zuges, in dem die 
Zukunft des Bahnfahrens von morgen 
schon heute stattfindet. 

Helen Arnold aus dem Team Produkt- 
innovation bei DB Regio führt 
Besucherinnen und Besucher durch 
das Innere des Ideenzuges. Hier wird 
an insgesamt 22 Modulen gezeigt, wie 
angenehm und komfortabel das Reisen 
im Nahverkehr einmal aussehen 
könnte. Schon beim Betreten des 
1:1-Modells eines Doppelstockzuges 
fällt die innovative Beleuchtung auf.  
In die Decke und Wände integrierte 
LED-Lichtleisten strahlen ein warm-
weißes Licht aus, das je nach Tages- 
und Jahreszeit angepasst werden kann. 
Gleich mehrere in die Türen integrier-
te Displays informieren über das Ziel 

des Zuges, freie Sitzplätze oder weisen 
die Richtung zum Familienabteil. 

Eigentlich kommt man sich hier gar 
nicht vor wie in einem Zug. Die 
individuell gestalteten Sitze, Hocker 
und Tische in Grün- und Blautönen 
sowie Holzoptik muten eher an wie der 
Loungebereich eines Hightech-Unter-
nehmens. Und einen Fitness-Raum 
erwartet man schon mal gar nicht. 
„Hier kann man sich auf dem Weg zur 
Arbeit so richtig abstrampeln“, sagt 
Helen Arnold. 

Darüber hinaus gibt es Plätze, wo 
Pendler hinter einer Glasscheibe 
während der Fahrt in Ruhe arbeiten 
können. Oder wer noch mal ein kurzes 
Schläfchen machen möchte, zieht  
sich in eine bequeme Koje zurück.  
„Es wurde an fast alles gedacht“,  
sagt Helen Arnold. „Nur Duschen im 
Zug wird es wohl auch künftig nicht 
geben.“ | Matthias Schäfer

INFO
www.ideenzug.de

Der Ideenzug: das 1:1-Modell eines 
Doppelstockzuges machte Station in Berlin.

Unterschiedliche Sitzmöglichkeiten im 
Mehrzweckabteil zum Entspannen.

So könnte die Zukunft des Reisens im Nahverkehr aussehen.
Fotos (3): Matthias Schäfer

Bahnsystem  
soll digitalisiert 
werden
Deutlich mehr Kapazität

Digitalisierung war ein Top-The-
ma auf der InnoTrans 2018. So 

wurde eine Machbarkeitsstudie zur 
Digitalisierung der Eisenbahn 
vorgestellt. Die vom Bundesministeri-
um für Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) in Auftrag gegebene 
Studie kommt zu dem Ergebnis, dass 
die Ausrüstung des deutschen 
Schienennetzes mit der europäischen 
Leit- und Sicherungstechnik (ETCS) 
neuester Generation mit gleichzeitiger 
Einführung digitaler Stellwerkstech-
nologie sinnvoll ist und kurzfristig 
gestartet werden sollte.

Dadurch könnte ein Kapazitätszuge-
winn von bis zu 20 Prozent im 
Personen- und Güterverkehr erreicht 
werden. Mehr Zuverlässigkeit, 
weniger CO2-Emissionen und geringe-
re Betriebskosten sind weitere zu 
erwartende Effekte. Damit würden die 
Voraussetzungen geschaffen, um das 
wachsende Verkehrsaufkommen in 
Deutschland aufnehmen zu können. 
Mit dem Programm „Digitale Schiene 
Deutschland“ will der gesamte 
Bahnsektor die flächendeckende 
Einführung von ETCS und digitalen 
Stellwerken im 33.000 Kilometer 
umfassenden Eisenbahnnetz voran-
treiben.

Die Studie empfiehlt für den Einstieg 
im Zeitraum von 2020 bis 2025 drei 
konkrete Maßnahmenpakete, darun-
ter die Ausrüstung des Korridors Skan-
dinavien–Mittelmeer sowie die der 
Kernnetzstrecke Magdeburg—Knap-
penrode. Der Bund prüft nun die 
Vorschläge.

INFO
Mehr Informationen gibt es auf 

digitale-schiene-deutschland.de

Guido Beermann, Staatssekretär, und 
Ronald Pofalla, Vorstand Infrastruktur der 
DB auf der InnoTrans 2018.
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Familien-Entdeckungen mit 
dem praktischen S-Bahn-Abo
Am Wochenende fahren Kinder und Partner kostenfrei mit

Die weichen Nasen der Ziegen  
im Streichelzoo des Tierparks 

streicheln, goldbraun glänzende 
Kastanien im Herbstlaub sammeln 
und bunte tropische Blüten im 
Botanischen Garten bestaunen:  
Ein Familienausflug am Wochenende 
verspricht jede Menge spannende 
Erlebnisse. Für die entspannte und 
kostengünstige Anfahrt sorgt die 
VBB-Umweltkarte im S-Bahn-Abo. 
Haben Papa oder Mama die praktische 
VBB-fahrCard in der Tasche, kommen 
an den Wochenenden bis zu drei 
Kinder bis 14 Jahre und ein Erwach-
sener kostenfrei mit! 

Diese Mitnahmeregelung ist im 
günstigen Abo-Preis bereits enthalten. 
Sie gilt wochentags ab 20 Uhr, am 
Wochenende und an Feiertagen 
ganztägig und wie die VBB-Umwelt-
karte für alle S- und U-Bahn-Linien, 
Regionalzüge, Straßenbahnen und 
Busse, ja sogar für die Fähren im 
gewählten Tarif bereich. Viele Ideen 
für abwechs lungsreiche Ausflüge  
sind auf washastduvor.berlin 
übersichtlich zusammengestellt. 

Clever sparen mit dem  
S-Bahn-Abo 

Die Rund-um-die-Uhr-Mobilität mit 
der VBB-Umweltkarte gibt es im 
Tarifbereich Berlin AB mit jährlicher 
Abbuchung bereits ab 60,66 Euro im 
Monat – das sind umgerechnet nur 
1,99 Euro am Tag. Im Vergleich zur 
Monatskarte ist das Abo bis zu  
20 Euro günstiger, Monat für Monat. 
Und es kann noch mehr gespart 
werden: Bei vielen Freizeitpartnern 
erhalten S-Bahn-Abonnenten  
attraktive Rabatte für die ganze 
Familie, zum Beispiel im Spiegel- 
labyrinth Berlin und im Deutschen 
Technikmuseum. Gilt das Abo im 
Tarifbereich Berlin ABC, geht es dank 
Mitnahmeregelung und S-Bahn-Rabatt 
besonders günstig in die TURM 
Erlebniscity in Oranienburg, in den 
Kletterpark Bernau und in den 
Filmpark Babelsberg. Diese und viele 
weitere Rabattpartner sind auf 
sbahn.berlin/rabatte aufgeführt. 

Auch die Großeltern oder Freunde 
profitieren vom S-Bahn-Abo, denn  
die VBB-fahrCard kann einfach 
weitergegeben werden: Dann fahren 
zum Beispiel Oma, Opa und die Kinder 
zu neuen Ausflugszielen, während 
Mama und Papa es sich zu Hause 
gemütlich machen. Das Geld, das  
dank der Mitnahmeregelung gespart 
wird, kann gleich in einen großen 
Eisbecher oder ein Stück Kuchen für 
alle investiert werden.  

Der Weg zur „Familien-Mobilitäts-
Flatrate“ ist ganz leicht: Einfach auf 
abo-antrag.de oder in einer Ver-
kaufsstelle der S-Bahn Berlin das 
praktische S-Bahn-Abo abschließen 
und gemeinsam auf Entdeckungstour 
gehen! | mg

INFO
Infos in allen Verkaufsstellen der S-Bahn Berlin 

sowie im Internet auf

abo-antrag.de

Foto: S-Bahn Berlin

Das Abonnement auf einen Blick

Attraktive Vorteile:
y  Ab 1,99 €* pro Tag in ganz Berlin unbegrenzt 

mobil mit Regional-Express, S-Bahn, U-Bahn, 

Tram und Bus. 

y  Jeden Monat sparen: Das Abo kostet im Monat 

nur 60,66 €* – die einzelne Monatskarte 

dagegen 81,00 €. 

Attraktiver Service:
y  Abonnenten der VBB-Umweltkarte mit 

Tarifbereich Berlin AB, BC oder ABC erhalten 

die VBB-fahrCard. Mit diesem elektronischen 

Fahrausweis entfällt der Wertmarkenversand 

und -wechsel. 

y  Einfach einsteigen (im Bus gegebenenfalls  

die Karte am Lesegerät vorbeiführen) und 

losfahren. 

y  Bei Diebstahl oder Verlust wird 

die VBB-fahrCard sofort nach 

der Verlustmeldung gesperrt 

und der Abonnent erhält eine 

Ersatzkarte. 

Attraktive Extras: 
y  Die VBB-Umweltkarte ist übertragbar. 

y  Ab 20 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages,  

an Wochenenden und Feiertagen ganztägig 

kann man einen Erwachsenen und bis zu  

drei Kinder (bis 14 Jahre) kostenlos 

mitnehmen. 

y  S-Bahn-Abonnenten erhalten Preisvorteile  

bei attraktiven Partnern  

sbahn.berlin/rabatte 

*  gilt bei einer VBB-Umweltkarte Berlin AB  
mit jährlicher Abbuchung
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Streifzug mit der App  
DB Ausflug 
Wandern und sich wundern von Wiesenburg bis Bad Belzig

Auf der Nordroute des Inter-
nationalen Kunstwander-
wegs im Naturpark Hoher 

Fläming überraschen 15 skurrile, 
poetische und zum Nachdenken 
 anregende Kunstobjekte am Weges-
rand. Wandern und sich wundern ist 
Programm entlang der 20 Kilometer 
langen Strecke. Die Werke, wie die 
„Steinschlange“, der „Wasserfall für 
den Fläming“ oder der transzendente 
„Findling“, greifen die umgebende 
Naturlandschaft auf und weisen 
gleichzeitig darüber hinaus.  
Besonders praktisch: Mit dem RE 7 
gelangen Sie bequem zum Start der 
Tour in Wiesenburg und von Bad 
Belzig wieder zurück.  

Gleich zu Beginn führt der mit 
einem gelb-weißen Logo ausge-
schilderte Weg hinein in den prächti-
gen Landschaftspark von Schloss 
Wiesenburg. Naturliebhaber  
genießen den Übergang des dicht 
bewaldeten südlichen Teils zum 
englischen Landschaftsgarten  
und den ornamental angelegten 
Blumenbeeten vor der Kulisse  
des Schlosses. 

Die Tourempfehlung „Durch den Hohen Fläming auf der Nordroute des Kunstwanderwegs“  
mit Offline-Karte und nützlichen Serviceinfos gibt’s mit DB Ausflug kostenfrei aufs Smartphone.

Über den roten Button in der App geht’s direkt zur Reiseplanung anhand der aktuellen Fahrplandaten.

Dauer: ca. 6 h, Strecke: 20 km
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Königsblau Keramik

In der Königs-

blau-Töpferei 

im kleinen 

Ort Schmer-

witz drehen 

sich Ton-

gefäße auf 

der Töpfer-

scheibe, 

bevor sie von Hand bemalt und glasiert 

werden.  Besucher können bei der Arbeit 

zusehen, die Werksstücke im Töpferladen 

erstehen und nach Anmeldung sogar ihr 

eigenes Unikat herstellen. Das Töpferca-

fé  serviert Kuchen und kleine Speisen. 

Königsblau-Keramik/Töpfercafé 

t 03 38 49 30 58 2 

www.koenigsblau-schmerwitz.de

Schlosspark Wiesenburg

Das Besondere des Schlossparks 

Wiesenburg, einem bedeutenden 

Zeugnis der Gartenkunst des 

19. Jahr hunderts, sind die  seltenen 

Gehölze, vor allem Koniferen. Ab 

1863 entstanden die Blumenbeete 

des Parterres, die Gehölzformatio-

nen, Teiche und ein verzweigtes 

Wegesystem mit ausgeklügelten 

Sichtachsen. Es wird gemutmaßt, 

dass Gustav Meyer, Gartendirektor 

Berlins und Schüler Lennés, bei der 

Errichtung des Parterres mitwirkte. 

Parkbesucher werden am Eingang 

neben dem Parterre um Spenden 

gebeten. Führungen vermittelt die  

Tourist-Information Wiesenburg. Das 

Schloss, das heute ein Wohnhaus ist, kann 

nur von außen besichtigt  werden.  

Der Turm ist öffentlich zugänglich. 

Tourist-Information Wiesenburg/Mark 

t 033849 30980 

www.tourismusverein-wiesenburgmark.de 

Foto: Bansen/Wittig

Foto: TMB-Fotoarchiv/Paul Hahn 
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Burg Eisenhardt

Die Burg Eisenhardt liegt auf dem 

Burgberg und weist Spuren einer 

3000-jährigen Baugeschichte  

auf. Mitte des 15. Jahrhunderts 

errichteten die Kurfürsten von 

Sachsen die Festung „Eisenhardt“, 

die jedoch 1636 von den Schweden 

zerstört wurde. Nach seinem 

Besuch 1849 wies Preußenkönig 

Friedrich Wilhelm IV. umfang reiche 

Restaurierungsarbeiten an. 

 Besucher finden im spätgotischen 

Torhaus heute das Heimatmuseum,  

das auch Führungen und Erlebnis-

tage anbietet. Vom Burgturm haben  

sie einen weiten Blick über die Stadt und 

den Hohen Fläming. In der Chocolaterie 

 präsentiert Urs Sebastian Kunz mittwochs 

bis sonntags feinste Schokoladen- und 

Pralinen kreationen.  

Museum Burg Eisenhardt 

t 033841 42461 

www.burgeisenhardt.de 

Wenig später kommt es zur „unver-
hofften Begegnung zweier Stiefel mit 
der Großen Rummel“, so der illustre 
Titel des Kunstwerks, das spielerisch 
das Thema Wandern aufnimmt.  
Die Route verläuft weiterhin durch 
die reizvollen Schlamauer Berge und 
durch mehrere Rummeln genannte 
Trockentäler aus der 
letzten Eiszeit.  
Bald kommen Sie 
nach Schmerwitz, 
wo das Töpfer- 
café zur Stärkung 
einlädt und Sie 
handgefertigte Stü-
cke aus der Töpfe-
rei Königsblau 
erwerben können.

Vorbei am 
Kunstwerk „Was-
serfall“ geht es nun 
nach Hagelberg 
und hinauf auf den 
knapp 200 Meter 
hohen Hügel – 
oder eben Berg, 
wie die Branden-
burger sagen. Der 
Ausblick belohnt 
Sie für den 
Anstieg, verspro-
chen! Ein Stück 
weiter lauert Ihnen 
eine Schlange auf, sie 
ist allerdings aus Stein und durch- 
aus hübsch anzusehen. Schließlich 
laufen Sie wieder durch den sich 

herbstlich färbenden Wald, bis Sie 
den Kurort Bad Belzig erreichen. 
Wagen Sie sich noch einmal hoch 
hinaus auf den Turm  der Burg 
 Eisenhardt und genießen Sie auch 
hier den fantastischen Blick. Nehmen 
Sie sich noch etwas Zeit für Burgbe-
sichtigung – und wenn Sie Süßes 

lieben, gehen Sie bloß 
nicht, ohne die 
Chocolateria 
besucht zu haben!

Werfen Sie einen 
Blick auf die Uhr 
und entscheiden 
Sie, ob Sie noch 
durch die hübsch 
sanierte Altstadt 
bummeln und sich 
in einer der Gast-
stätten niederlas-
sen. Selbstgemach-
te Eiskreationen, 
hausgemachten 
Kuchen, Bier aus 
dem Burgbrauhäus 
und sogar selbst 
gebrannten Whis-
key serviert das 
Eiscafé „Zur Post-
meile“ direkt neben 
der Postmeilen-
säule. Gut gestärkt 

und mit tollen  
Fotos im Gepäck 

folgen Sie dann wieder dem Kunst-
wanderweg bis zum Bahnhof Bad 
Belzig. | Text: Martina Göttsching

In welchem Jahr wurde die 
„ eisenharte“ Feste der Sachsen  
von den Schweden zerstört?

1. Preis, 2. Preis und 3. Preis:  
Brandenburg-Berlin-Ticket  
für bis zu 5  Personen

Schicken Sie uns Ihre Lösung  
per Postkarte bis zum 15. Oktober 
2018 (Poststempel) an:  
punkt 3 Verlag GmbH,  
Streifzug des Monats,  
Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio 
AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Es ist nur ein Gewinn pro Person möglich. 
Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre 
Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Foto: Bansen/Wittig

Anreise
Hinfahrt: z. B. um 9:15 Uhr 
mit RE 7 ab Berlin Hbf bis  
Wiesenburg (Mark)
Rückfahrt: z. B. um 18.43 Uhr mit 
RE 7 ab Bad Belzig. Der RE 7 fährt 
täglich im Stundentakt. 
Fahrzeit: ca. 1 Stunde

Ticket-Tipp
Brandenburg-Berlin-Ticket  
für bis zu 5 Personen

bahn.de/brandenburg
VBB.de

Mit der App „DB Ausflug“  
unterwegs  

Gleich herunterladen  
im Google Play Store  
bzw. App Store  
und weitersagen!

y	 über	200	Touren	durch	Brandenburg,
	 Mecklenburg-Vorpommern,	Sachsen	und	

Sachsen-Anhalt	
y	 Wander-,	Rad-	und	Kanutouren,		

Stadtrundgänge,	Badespaß	und	mehr	
y	 inklusive	individueller	Anreiseinfos,		

immer	aktuell	

Tipp: Im Bahnhof am Park 
Wiesenburg/Mark öffnen 
 mittwochs bis sonntags von  
12 bis 18 Uhr Café und Regionalladen. 
Bistro und Regionalladen im Fläming-
Bahnhof Bad Belzig sind täglich  
bis 18.30 Uhr, Samstag und Sonntag  
bis 18 Uhr geöffnet. 

Infos rund um den Kunstwanderweg:
www.kunst-land-hoher-flaeming.de 
www.wandern-im-flaeming.de 
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Das größte Fest des Jahres
Der Tag der Deutschen Einheit 2018 in Berlin

NUR MIT EUCH – ist das Motto, 
wenn Berlin im Rahmen seiner 

Bundesratspräsidentschaft zum Tag 
der Deutschen Einheit einlädt. Mit 
Open-Air-Ausstellungen, zahlreichen 
Bühnen, Stars wie Nena, Samy Deluxe, 
Patrice, Philipp Poisel, Namika, 
Meute, The BossHoss, George Ezra, 
der Neuen Philharmonie, Daniel 
Müller-Schott, SEPO (Syrian Expat 
Orchestra), Moka Efti Orchestra und 
vielen mehr, den Präsentationen und 
Highlights aller 16 Bundesländer, 
einem einzigartigen Kinderparadies 
inmitten des Tiergartens, Podiumsdis-
kussionen und Zeitzeugengesprächen 
zur deutsch-deutschen Geschichte  
und vielen weiteren Angeboten wird 
der Tag der Deutschen Einheit 2018  
zu einem Fest von vielen für alle: 
Neben Museen, politischen Organen 
und Institutionen werden auch 
zahl reiche ehrenamtliche Projekte, 

Initiativen und Vereine das dreitägige 
Fest mitgestalten.

Insgesamt sieben Themenbereiche 
laden die Besucherinnen und Besucher 
auf dem weitläufigen Festgelände ein – 
zwischen Hauptbahnhof, Potsdamer 
Platz, im Tiergarten, rund um den 
Reichstag und das Brandenburger Tor 

und auf dem Platz der Republik, jenem 
Platz, an dem 1990 die deutsche  
Einheit vollzogen und erstmals gefeiert 
wurde. Mit verschiedenen Ausstellun-
gen, Inszenierungen und Diskussionen 
wird die deutsch-deutsche Geschichte 
neu aufbereitet. Und das unmittelbar 
an den historischen Schauplätzen und 
Wahrzeichen, die an allen drei Festtagen 
besonders in Szene gesetzt werden: am 
Sowjetischen Ehrenmal, am Platz des 
18. März und am Brandenburger Tor. 
Hier die Freiheit, die Vielfalt und die 
Demokratie zu erleben, ist eine histori-
sche Sensation, die auch heute noch 
gefeiert werden muss! Drei Tage lang, 
mit vielen einzigartigen Überraschungs-
momenten, und nur gemeinsam – 
NUR MIT EUCH! 

INFO
Das komplette Programm unter  

www.tag-der-deutschen-einheit.de

Grafik: VBB

Foto: Kulturprojekte Berlin/Hamish John Appleby

VBB Bus&Bahn-Begleitservice  
feierte sein 10-jähriges Bestehen 
Neue Servicezeiten ab 1. Oktober 2018

„Wer hätte 2006 
gedacht, dass die 

Fußballweltmeisterschaft 
in Deutschland die 
Geburtsstunde für die 
Begleitung mobilitätsein-
geschränkter Menschen 
im Berliner ÖPNV war?“
Mit dieser Frage eröffnete 
Frau Henckel, die Ge-
schäftsführerin des 
Verkehrsverbunds 
Berlin-Brandenburg, die 
Jubiläumsveranstaltung zum 10-jähri-
gen Bestehen. Gekommen waren 
Vertreter aus Politik und Verwaltung, 
Unterstützer, Kunden sowie aktuelle 
und ehemalige Mitarbeiter des 
Bus&Bahn-Begleitservices.

Der VBB Bus&Bahn-Begleitservice 
unterstützt seit Oktober 2008 mobili- 
tätseingeschränkte Fahrgäste dabei, 
mit den Bussen und Bahnen in Berlin 
sicher ans Ziel zu kommen. Der Bedarf 
nach diesem Service ist groß: Seit 
Bestehen des Angebots wurden bereits 
120.000 Begleitungen durchgeführt. 

Aktuell werden diese von Montag bis 
Freitag von 9.30 bis 17.30 Uhr realisiert.

Ab dem 1. Oktober 2018 werden die 
Begleitungen von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 7 bis 22 Uhr angeboten. 
Möglich ist die Erweiterung der 
Servicezeiten durch die Gewährung 
einer unterstützenden Grundfinanzie-
rung durch die Senatsverwaltung 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
(SenUVK), in Ergänzung zu den 
Arbeitsmarktmitteln des Förder- 
programms FAV – Förderung von 
Arbeitsverhältnissen – der Berliner 

Job Center und der 
Senatsverwaltung 
Integration, Arbeit und 
Soziales (SenIAS).

Der VBB Begleit- 
service ist unter 
t (030) 34 64 99 40 
oder per E-Mail über 
begleitservice@VBB.de 
erreichbar. Ein Anruf, 
frühestens eine Woche 
bis einen Tag vor  
der gewünschten 

Begleitung, genügt. Am Abend vor  
der Begleitung werden die Kunden 
nochmals kontaktiert und der  
Auftrag bestätigt, sowie der Name der 
Kollegin bzw. des Kollegen mitgeteilt. 
Begleitet werden Fahrgäste, die sich 
auf Grund einer Mobilitätsbeeinträch-
tigung personelle Hilfe und Unterstüt-
zung bei der Nutzung von Bus und 
Bahn wünschen. Das Angebot ist für 
die Fahrgäste kostenfrei.

INFO
VBB.de/Begleitservice
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S 47-Fahrplan  
fürs Wochenende 
wird angepasst

Einem Vorschlag des Berliner 
Fahrgastverbands IGEB e.V. 

folgend wird ab 3. Oktober die Aufent-
haltszeit der S 47 in Köllnische Heide  
in Fahrtrichtung Hermannstraße  
am Wochenende von drei Minuten auf 
eine halbe Minute gekürzt.

Bevor die S 47 aus Spindlersfeld 
kommend nach Hermannstraße 
weiterfährt, steht sie zurzeit fast drei 
Minuten am Bahnsteig in Köllnische 
Heide. Diese Wartezeit ist erforderlich, 
um eine Lücke für den 5-Minutentakt 
der Ringbahn zu schaffen, auf deren 
Strecke sich die S 47 unmittelbar  
vor dem Bahnhof Neukölln einfädelt.  
Da am Wochenende der Ring aber  
nur im 10-Minutentakt befahren  
wird, ist dann dieser Aufenthalt  
nicht notwendig und wird reduziert. 
Insbesondere Fahrgäste, die in 
Neukölln (U7) oder in Hermannstraße 
(U8) zur U-Bahn umsteigen, profitie-
ren davon und können eventuell eine 
frühere U-Bahn erreichen.

INFO
Die aktuelle Fahrplantabelle gibt es auf  

sbahn.berlin

Generationenbad eröffnet
S-Bahn Berlin unterstützte den Bau mit 100.000 Euro

Am 15. September eröffnete die 
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 

ihr Generationenbad für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit 
rheumatischen Erkrankungen. 

Im neuen Gebäude finden dringend 
benötigte Gruppenkurse für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit 
rheumatischen Erkrankungen statt.  
Es beinhaltet ein hochmodernes 
Folien-Warmwasserbecken und  
einen gut ausgestatteten Gymnastik-
raum. Auch stehen dort zwei Kryo-
kabinen für Kälteanwendungen  
und fünf Infrarotkabinen für Wärme-
anwendungen. Zudem umfasst der 
Neubau Umkleiden- und Sanitär-
bereiche, die auch barrierefrei  
nutzbar sind, sowie einen Hublift und 
zwei Aufzüge. 

Die Kosten für Bau und Grundstück 
betrugen rund 4,2 Millionen Euro. 
Eine Summe, die nur durch das 
Engagement von Förderern aufge-
bracht werden konnte. Die Deutsche 
Rheuma-Liga Berlin e.V. bedankt sich 
bei allen Spendern, darunter die 
S-Bahn Berlin, die das Projekt  
im Jahr 2009 mit einer Spende von 
100.000 Euro unterstützte.

INFO
Generationenbad

Reißeckstraße 6a, 12107 Berlin

www.rheuma-liga-berlin.de 

Für die weitere Ausstattung für alle unter-

schiedlichen Anforderungen von Kindern  

und Erwachsenen mit Erkrankungen und 

Behinderungen bittet die Deutsche Rheuma-Liga 

Berlin e.V. weiterhin um Spenden: 

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e. V. 

Bank für Sozialwirtschaft 

Kennwort: „Eröffnung Generationenbad“ 

IBAN: DE13 100205000 003389103 

BIC: BFSWDE33BER 

Vereinspräsident Dr. Sörensen (l.)  
und Vizepräsident Detlef Schmidt durch- 
schneiden das Eröffnungsband.
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Projekt Langlebigkeit und verbessertes Angebot
S-Bahnchef Peter Buchner erläuterte beim Fahrgastsprechtag die Ertüchtigung der Flotte

Kurz bevor die Berliner auf den 
Publikumstagen der InnoTrans 

den ersten Vertreter der neusten 
Fahrzeuggeneration in Augenschein 
nehmen konnten, gab S-Bahnchef 
Peter Buchner bei den Fahrgast-
sprechtagen Einblicke in die Sanierung 
der bestehenden Flotte. Alle drei 
Baureihen werden im Rahmen des 
Projekts Weiterbetrieb ertüchtigt, um 
den zuverlässigen S-Bahnbetrieb 
sicherzustellen, bis 2023 alle neuen 
Züge da sind.

Ein besonderes Programm wurde für 
die Baureihe 481 erstellt. Sie soll bis in 
das nächste Jahrzehnt das Rückgrat 
der Fahrzeugflotte bilden. Im Rahmen 
des Projekts Langlebigkeit werden 309 
Viertelzüge der BR 481 modernisiert 
und erhalten neue Komponenten. Alle 
500 Viertelzüge der Baureihe werden 
mit Videokameras und neuen Türöff-
nungstastern ausgestattet. 

Der Look der jüngeren Schwester

Die 309 Viertelzüge des Sanierungs-
programms werden optisch rundum 
aufgefrischt und an das Aussehen der 
jüngeren Schwestern angepasst: Sie 
erhalten das Farbkonzept der neuen 
S-Bahn für Berlin mit dem größeren 
Anteil des Gelbtons, schwarzen Türen 
und blauen Sitzen (m  Seiten 4/5). 
Auch der Fußbodenbelag und die 

Fensterrahmen werden erneuert. Dafür 
erstellt die S-Bahn derzeit Musterfahr-
zeuge für alle drei Serien der Baureihe, 
ab Mitte 2019 beginnt der Serienum-
bau, der bis 2022 dauern wird. 

Mehr Fahrten auf der Stadtbahn

Verbesserungen wird es auch auf  
der Strecke geben: Ab Dezember geht 
die Viergleisigkeit  zwischen Ostbahn-
hof und Ostkreuz in Betrieb, das 
ermöglicht zusätzliche Fahrten und 
kürzere Reisezeiten auf der Stadtbahn. 
Geplant ist etwa die Verlängerung  
der S 75, die dann zur Hauptverkehrs-
zeit im 10-Minutentakt zwischen 
Wartenberg und Ostbahnhof verkehrt. 
Auch auf der Ringbahn sind Angebots-
verbesserungen geplant. 

punkt 3 wird wie immer ausführlich 
über die Änderungen zum Fahrplan-
wechsel informieren. | nd

Die Fotomontage zeigt, wie die Baureihe 481 
mit neuer Farbgebung aussehen wird.
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Das #VBB-Team  
informiert

Eine Million Nutzer 
beim HandyTicket 
Deutschland –  
Gewinnspiel

HandyTicket Deutschland ist in die 
VBB-App „Bus & Bahn“ integriert. 

Wählen Sie in der App eine Fahrt mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln in Berlin und 
Brandenburg, können Sie ganz bequem 
einen Fahrausweis zum sofortigen Fahrt- 
antritt – zum Beispiel auf dem Weg zu  
Bus oder Bahn kaufen. Sie können das  
Handyticket aber auch als Monatskarte 
und für Mitreisende sowie Fahrräder 
erwerben. 

Im Laufe des Monats Oktober wird  
HandyTicket Deutschland die Grenze von 
einer Million Nutzern durchbrechen.  
Deshalb veranstaltet HandyTicket 
Deutschland ein Gewinnspiel und Sie  
können mitmachen und gewinnen!

Klicken Sie einfach unter  
www.handyticket.de/million  
auf den Tag im Oktober, an dem Sie tippen, 
dass die 1-Million-Marke  
überschritten wird.  
Als Gewinn erwartet Sie 
ein neuer Reisebegleiter 
für den ÖPNV: ein hoch- 
wertiger Fjällräven Rucksack, prall  
gefüllt mit allem, was die Fahrt mit Bus 
und Bahn noch komfortabler macht. 
(Teilnahmebedingungen unter www.handyticket.
de/teilnahmebedingungen_million)

HandyTicket Deutschland ist im VBB  
sowie in vielen weiteren Regionen 
Deutschlands nutzbar. Registrieren Sie 
sich für das HandyTicket Deutschland  
und verwalten Sie Ihr Kundenkonto  
auf VBB.de/kundenportal.  
Kunden stehen verschiedene Bezahlverfah-
ren zur Auswahl.

Weitere Informationen finden Sie unter 
VBB.de/handyticket.

Mehr Interesse an digitalen Themen 
aus dem Nahverkehr? 

Unter #VBBdigital auf Twitter  
oder @vbbapp auf Facebook
finden Sie aktuelle Informationen 
über den VBB.

Bus & Bahn im #VBBLand 

Schon gewusst?

Mitmachen  
und  

gewinnen!

Zug der Linie RE 6 getauft
„Fontanestadt Neuruppin“ macht Vorfreude aufs Jubiläumsjahr

Als rollender Botschafter für die 
Fontanestadt Neuruppin und 

fontane.200 ist ab sofort ein Triebzug 
der Linie RE 6 „Prignitz-Express“ 
durch Berlin und Brandenburg 
unterwegs. Im Rahmen einer feierlichen 
Zugtaufe erhielt das Fahrzeug am  
20. September einen Schriftzug mit 
dem Namen „Fontanestadt Neurup-
pin“. Der Zug der Linie RE 6 ist von 
Berlin über Hennigsdorf, Neuruppin, 
Wittstock, Pritzwalk und Perleberg  
bis Wittenberge unterwegs. So wird 
der Regionalzug für die Stadt Neurup-
pin und die Region werben – auch  
über das Fontanejahr hinaus.

Taufpaten beim Festakt am Bahnhof 
Neuruppin West waren Mario Zetz-
sche, Neuruppins Beauftragter fürs 
Fontanejahr, Ralf Reinhardt, Landrat 
Ostprignitz-Ruppin, Jens-Peter Golde, 
Bürgermeister der Fontanestadt 
Neuruppin, Jürgen Roß, Bereichsleiter 
Planung und Fahrgastinformation des 
Verkehrsverbundes Berlin-Branden-
burg (VBB), und Jörg Werner, Leiter 
Fahrgastmarketing DB Regio Nordost, 
die gemeinsam den Taufnamen auf 
dem Zug enthüllten. Im Anschluss 
bestand für alle offiziellen Vertreter 

und Bürger die Gelegenheit, einen 
Stadtspaziergang zu den Fontane-
Orten in Neuruppin zu machen und 
sich über die Kulturangebote im 
Fontane-Jubiläumsjahr 2019 zu 
informieren. Theodor Fontane hat 
Brandenburg weit über die Landes-
grenzen hinaus bekannt gemacht. 
Fontanes Geburtsstadt Neuruppin, 
zugleich Mittelpunkt der landesweiten 
Feierlichkeiten im Jubiläumsjahr 2019, 
wird den 200. Geburtstag ihres  
großen Sohnes zum Anlass nehmen, 
Fontane neu zu beleuchten und Stadt 
und Region vorzustellen.

Mario Zetzsche, Jürgen Roß vom Verkehrs-
verbund Berlin-Brandenburg (VBB), 
Bürgermeister Jens-Peter Golde, Landrat 
Ralf Reinhardt und Jörg Werner von  
DB Regio Nordost beim Festakt (v.l.n.r.).
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Buchtipp für junge Bahnfans
„Korbinian Kässpatz und das Geheimnis des Tunnels“ 

Als Bahnmitar-
beiterin beobach-

tete die Autorin 
Sabine Siebert am 
Münchner Haupt-
bahnhof die kleinen 
Mäuse, die blitz-
schnell zwischen den 
Gleisen herumflitz-
ten. Oft sahen Kinder 
dem lustigen Treiben 
zu und fragten ihre 
Eltern, warum die 
Maus nicht überfah-
ren wird, wo sie 
wohnt und wie sie lebt. Diese Fragen 
beantwortete sie auf dem Papier und 
erfand den Helden ihres Buches: 
Korbinian Kässpatz lebt seit seiner 
Geburt in den Tunneln des  
Münchner Hauptbahnhofs. Er ist eine 
mutiger, hilfsbereiter Mäusejunge,  
der sich auch in außergewöhnlichen 

Situationen zu behaup-
ten weiß. Das zeigt  
sich in den verschiede-
nen Episoden, in denen 
er Freundschaft mit 
einem Eisenbahner 
schließt, eine neue 
Mäusefreundin findet 
und sie vor frechen 
Kindern beschützt. 

Das Buch für Fünf- 
bis Siebenjährige lässt 
Leser und Vorleser in 
die Bahnhofswelt 
eintauchen und den 

Münchner Hauptbahnhof  
mit den Augen des abenteuerlustigen 
Mäuschens sehen. 

INFO
Sabine Siebert: „Korbinian Kässpatz  

und das Geheimnis des Tunnels“ 

net-Verlag, 53 Seiten, 15,95 €

Cover: net-Verlag
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|  Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen

Vor Fahrtantritt bitte die elektronische Fahrplanauskunft nutzen – hier sind aktuelle Baumaßnahmen berücksichtigt –  
sowie die Aushänge am Bahnhof und im Zug beachten.

Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen:

S-Bahn Berlin
y	sbahn.berlin

y	 S-Bahn-Kundentelefon:		
t	030 297-43333

y	 S-Bahn-App

y	 Bau-Newsletter

	

DB Regio
y	bahn.de/brandenburg

y	 Kundendialog	von	DB	Regio:		
t	0331 23568-81 / -82	

y	 Mobile	Apps	auf	bahn.de	

y	 personalisierter	Newsletter:	
deutschebahn.com/bauinfos

NEB
y	NEB.de

y	 NEB-Kundencenter:		
t	030 396011-344

y	 info@NEB.de

ODEG
y	odeg.de

y	 ODEG-Servicetelefon:	
t	030 514888888

y	 ODEG-App		
für	iOS	und	Android

y	 info@odeg.de

HANS 
y	hanseatische- 

eisenbahn.de 

y	 Kundentelefon:	
t	033981 50230

!

Wustermark/Hennigsdorf – Golm  
Sperrung wegen Brückenarbeiten
Statt RB 20 und RB 21 fahren Busse vom 4. Oktober bis 14. Februar

Zwischen Priort und Golm entstehen zwei 
Eisenbahnüberführungen. Damit in Zukunft 

ein stabiler Zugverkehr auf dem Berliner Außen-
ring gewährleistet werden kann, wird in Priort 
eine Eisenbahnbrücke gebaut, die den Durchlass 
für den Großen Graben ersetzt. Dafür muss zu-
nächst der Bahndamm zurückgebaut werden. 
Hilfsbrücken werden eingesetzt, Reste bestehen-
der Widerlager werden abgebrochen und dann 
neue errichtet. Der Einschub der neuen Brücke ist 
für Anfang des Jahres 2019 geplant. 
Zwischen Marquardt und Golm wird eine Eisen-
bahnbrücke durch einen Neubau ersetzt. Diese 
dient der kontrollierten Entwässerung der land-
wirtschaftlichen Flächen und macht die Verbin-
dung von Lebensräumen heimischer Otter mög-
lich. Ab Oktober wird an dieser Brücke der 
Bahndamm zurückgebaut und mit Spundwänden 
der Verbau für die Baugrube hergestellt. An-
schließend wird die neue Brücke in zwei Phasen 
errichtet und die Kleinhilfsbrücke ausgebaut. 
Weil die Arbeiten sehr komplex sind, muss der 
Streckenabschnitt vom 4. Oktober 2018 bis 
zum 14. Februar 2019 gesperrt werden. Die RB 
20 fällt zwischen Hennigsdorf und Golm aus, 
die RB 21 zwischen Wustermark und Golm, es 
wird jeweils Ersatzverkehr mit Bussen einge-
richtet.  
Die Linie RB 22 wird montags bis freitags in Golm 
unterbrochen, ein Umstieg ist erforderlich.
Die Deutsche Bahn entschuldigt sich für die 
entstehenden Reisezeitverlängerungen und 
Unannehmlichkeiten.

Die Züge fallen zwischen Hennigsdorf und Golm aus. Es besteht Ersatzverkehr mit Bussen.

Die Züge fallen zwischen Wustermark und Golm aus. Es besteht Ersatzverkehr mit Bussen.  
Die Busse haben in Golm Anschluss zu den Zügen, die planmäßig in Golm beginnen/enden,  
und in Wustermark zu den Zügen der RE4 nach/von Rathenow.
Am Wochenende und an Feiertagen werden die Busse bis Potsdam Hbf verlängert.

Grafik: DB Regio

Aufgrund von Brückenarbeiten zwischen Golm und Priort kommt es  
zu folgenden Fahrplanänderungen:
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1

Nordbahnhof/Treptower Park – Buch 

29.09. (Sa) 4:30 Uhr durchgehend  
bis 30.09. (So) 7 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Bornholmer Straße <> 
Wollankstraße (Halt nur in Fahrtrichtung Pankow) 
<> Pankow (Abfahrt der Busse von der BVG-Bus- 
haltestelle „S+U-Bf Pankow/Granitzstraße“ in der 
Berliner Straße)
S-Bahn-Pendelverkehr: Pankow <> Blankenburg 
(im 20-Minutentakt)
kein Zugverkehr: Schönhauser Allee <> Bornhol-
mer Straße, bitte Umfahrung über Gesundbrunnen 
oder U2 (Schönhauser Allee <> Pankow) nutzen
Taktänderung: Blankenburg <> Buch S-Bahn-Ver-
kehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 1 (nur die Züge, die in 
Frohnau enden) fahren von Nordbahnhof bis Froh-
nau 2 bis 3 Minuten später. Die S 8 fährt von Blan-
kenburg bis Birkenwerder 13 bis 15 Minuten später 
sowie von Birkenwerder bis Blankenburg 2 bis 6 Mi-
nuten früher.
❙❙ S 1 fährt Wannsee <> Oranienburg (10-Minuten-

takt: Wannsee <> Frohnau) (unverändert)
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde/Lichtenrade <> Gesund-

brunnen (10-Minutentakt: Lichtenrade <> Nord-
bahnhof) und Blankenburg <> Bernau

❙❙ S 8 fährt Grünau <> Treptower Park und Blanken-
burg <> Birkenwerder

Fahrgäste nach Hohen Neuendorf und Birkenwer-
der nutzen bitte ab Gesundbrunnen bzw. Born- 
holmer Straße die S 1.
Grund: maschinelle Durcharbeitung der Gleise

   
2

Gesundbrunnen – Oranienburg 

Nächte 08./09.10. (Mo/Di) und  
09./10.10. (Di/Mi) jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Schönholz <> Frohnau
Zugverkehr verändert: Die S 1 wird zwischen 
Bornholmer Straße und Hohen Neuendorf über 
Blankenburg, Schönfließ umgeleitet.
Fahrplanänderung: Die S 1 fährt von Hohen Neu-
endorf bis Oranienburg 5 Minuten später sowie von 
Oranienburg bis Hohen Neuendorf 5 Minuten frü-
her. Die S 25 fährt von Tegel bis Karl-Bonhoeffer-
Nervenklinik 5 Minuten später sowie von Alt-Reini-
ckendorf bis Teltow Stadt 10 Minuten später.
❙❙ S 1 fährt Wannsee <> Bornholmer Straße <> Blan-

kenburg <> Schönfließ <> Hohen Neuendorf <> 
Oranienburg (10-Minutentakt: Zehlendorf <> 
Gesundbrunnen)

❙❙ S 1 (separater Zug) fährt Frohnau <> Birkenwerder
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Hennigsdorf (unverändert)
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Blankenburg

Bitte zwischen Alexanderplatz <> Gesundbrunnen 
<> Wittenau auch die U8 nutzen.
Grund: Weichenarbeiten

  
3

Blankenburg – Karow 

08.10. (Mo) bis 12.10. (Fr),
15.10. (Mo) bis 19.10. (Fr) und 
22.10. (Mo)
jeweils 9 Uhr bis 15 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Blankenburg <> Karow
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Blankenburg (10-Minu-

tentakt: Lichtenrade <> Blankenburg und Buch <> 
Bernau (10-Minutentakt: Karow <> Buch)

Grund: Neubau Karower Kreuz

  
4

Buch – Bernau 

Nächte 08./09.10. (Mo/Di)  
bis 11./12.10. (Do/Fr),
Nächte 15./16.10. (Mo/Di)  
bis 17./18.10. (Mi/Do)
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Buch <> Röntgental <> 
Zepernick <> Bushaltestelle „Abzweig Wohnsied-
lung“ (Halt für Bernau-Friedenstal) <> Bushalte-
stelle „Zepernicker Chaussee“ (Halt für Bernau-
Friedenstal) <> Bernau
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Buch

Grund: Vorbereitung von Brückenarbeiten

Übersicht Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 27.09.2018, bis Sonntag, 14.10.2018
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Blankenfelde – Anhalter Bahnhof 

Nacht 27./28.09. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Blankenfelde 
bis Priesterweg 10 Minuten früher und hat dort 
9 Minuten Aufenthalt. Es besteht bahnsteiggleicher 
Übergang zur S 25 in Richtung Hennigsdorf nach 
5 Minuten. Die S 2 fährt von Priesterweg bis Yorck-
straße 2 Minuten früher. In der Gegenrichtung hat 
die S 2 in Potsdamer Platz 11 Minuten Aufenthalt 
und fährt von Potsdamer Platz bis Blankenfelde 
10 Minuten später. In Potsdamer Platz besteht 
bahnsteiggleicher Übergang von der S 1 (Oranien-
burg > Wannsee) zur S 2 nach Blankenfelde. Die S 25 
fährt von Teltow Stadt bis Südkreuz 1 Minute früher.
Gleisänderung: In Südkreuz fahren alle Züge von 
Gleis 1 (Gleis stadtauswärts).
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Bernau (unverändert)
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Hennigsdorf (unverän-

dert)
Grund: Arbeiten an der Fußgängerbrücke und 
Kampfmittelsondierung

  
6

Schönholz – Tegel 

Nächte 10./11.10. (Mi/Do) und  
11./12.10. (Do/Fr) jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Schönholz <> U-Bf 
Paracelsus-Bad (Halt für Alt-Reinickendorf) <> 
Bushaltestelle „Ollenhauerstraße/Lindauer Allee“ 
(Halt für Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik) <> Eich-
borndamm <> Tegel
Fahrplanänderung: Die S 25 fährt von Tegel bis 
Hennigsdorf 6 bis 7 Minuten später.
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Schönholz <> Waid-

mannslust (aus technischen Gründen als S 26 
bezeichnet) und Tegel <> Hennigsdorf

Bitte zwischen Friedrichstraße <> Wedding <> Alt-
Tegel auch die U6 sowie zwischen Alexanderplatz 
<> Gesundbrunnen <> Karl-Bonhoeffer-Nerven- 
klinik auch die U8 nutzen.
Grund: Belastungsstopfgang nach Weichenerneu-
erung in Tegel

  
7

Rahnsdorf – Erkner 

Nächte 30.09./01.10. (So/Mo) und  
01./02.10. (Mo/Di),
Nächte 03./04.10. (Mi/Do) und  
04./05.10. (Do/Fr),

Nächte 07./08.10. (So/Mo) bis  
11./12.10. (Do/Fr),
Nacht 14./15.10. (So/Mo)
jeweils 22:40 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Die Züge Ostbahnhof ab 
22:57, 23:17, 23:37 und 23:57 Uhr nach Erkner (an 
23:30, 23:50, 0:10 und 0:30 Uhr) enden bereits in 
Friedrichshagen (an 23:19, 23:39, 23:59 und 0:19 
Uhr) und fallen von Friedrichshagen bis Erkner aus.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (10-Minutentakt: 

Erkner/Friedrichshagen <> Ostbahnhof)
Grund: Schutzsperrungen für Arbeiten an der Aus-
baustrecke Berlin – Frankfurt (Oder)

   
8

Pichelsberg – Spandau 

Nächte 30.09./01.10. (So/Mo) und  
01./02.10. (Mo/Di) jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Pichelsberg <> Spandau S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 9
Fahrplanänderung: Die S 9 fährt von Olympia- 
stadion bis Spandau 1 bis 2 Minuten später sowie 
von Spandau bis Stresow 1 Minute früher.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Pichelsberg
❙❙ S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Spandau

Bitte zwischen Charlottenburg (U-Bf Wilmersdorfer 
Straße) <> Spandau auch die U7 nutzen.
Grund: Weichen- und Gleisarbeiten

      
9

Ostkreuz – Westkreuz 

Nacht 04./05.10. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der Linien S 3, 
S 7 und S 9 steigen bitte in beiden Fahrtrichtungen 
in Ostbahnhof um. Die Weiterfahrt erfolgt jeweils 
vom Nachbarbahnsteig nach 3 bis 5 Minuten (stadt-
einwärts) bzw. nach 7 Minuten (stadtauswärts) mit 

einer anderen Linie (der Bahnhof ist barrierefrei 
ausgestattet).  
Taktänderung: Ahrensfelde <> Springpfuhl S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
Bahnsteigänderung: In Ostbahnhof endet/beginnt 
die S 3 aus/nach Erkner, die S 7 aus/nach Ahrens- 
felde und die S 9 aus/nach Flughafen Schönefeld auf 
Gleis 9 (Bahnsteig stadtauswärts).
In Ostbahnhof beginnt/endet die S 3 nach/aus 
Spandau, die S 7 nach/aus Potsdam Hbf und die S 9 
nach/aus Spandau auf Gleis 11 (Bahnsteig stadtein-
wärts).
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Ostkreuz bis 
Ostbahnhof 2 Minuten später. Die S 7 fährt von 
Ostbahnhof bis Friedrichstraße 2 bis 3 Minuten 
früher. Die S 9 fährt von Treptower Park bis Ost-
bahnhof 1 Minute früher sowie von Ostbahnhof bis 
Friedrichstraße 3 bis 4 Minuten früher.
Die S 3 fährt von Ostbahnhof bis Warschauer Straße 
2 Minuten früher. Die S 7 fährt von Friedrichstraße 
bis Ostbahnhof 1 bis 2 Minuten später und von 
Ostbahnhof bis Ahrensfelde 10 bis 11 Minuten 
früher. Die S 9 fährt von Friedrichstraße bis Ost-
bahnhof 2 bis 4 Minuten später und von Ostbahnhof 
bis Warschauer Straße 2 Minuten früher.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (mit Umsteigen und 

Bahnsteigwechsel in Ostbahnhof) (10-Minuten-
takt: Friedrichshagen <> Ostkreuz

❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Ostkreuz (10-Minu-
tentakt: Mahlsdorf <> Lichtenberg)

❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf (mit Um-
steigen und Bahnsteigwechsel in Ostbahnhof) 
(10-Minutentakt: Friedrichstraße <> Westkreuz)

❙❙ S 75 fährt Wartenberg <> Lichtenberg
❙❙ S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Spandau (mit 

Umsteigen und Bahnsteigwechsel in Ostbahnhof)
Grund: Arbeiten an der Sicherungstechnik in Ost-
bahnhof

Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

27 28 29 30 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

2 2

4 4 4 4

5

6 6

7 7 77 7 7 7 7 7 7

8 8

9

11

12

13

Fortsetzung auf m  Seite 16

Legende

 nur in der Nacht

 auch Arbeitstage betroffen  
(in der Zeit von 4 bis 22 Uhr)

 nur am Wochenende/feiertags

m   siehe Tabelle

1  einzelne Stunden 

1  mehr als ein Tag

m   siehe Karte

 Streckenabschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

1

3 3 33 3

10

14

18

19

20

21

22

23 23 23

24 24

25

20 20

17

15

16
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Übersicht Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 27.09.2018, bis Sonntag, 14.10.2018
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Fortsetzung von m  Seite 15

      10

Rummelsburg/Ahrensfelde/Wartenberg –  
Lichtenberg –  
Ostkreuz/Warschauer Straße

12.10. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 15.10. (Mo) 1:30 Uhr
kein S-Bahn-Verkehr: Lichtenberg/Rummelsburg 
<> Ostkreuz
Ersatzverkehr mit Bussen: Lichtenberg <> Nöld-
nerplatz <> Rummelsburg <> Ostkreuz
Taktänderung : Ahrensfelde/ Wa r tenberg <> 
Springpfuhl S-Bahn-Verkehr jeweils nur im 20-Mi-
nutentakt
Fahrplanänderung: Die S 7 fährt von Lichtenberg 
bis Ahrensfelde 10 Minuten später. Die S 75 fährt 
von Wartenberg bis Lichtenberg 5 Minuten später 
sowie von Lichtenberg bis Wartenberg 5 Minuten 
früher.
Bahnsteigänderung: In Ostkreuz fahren die S 5 
nach Westkreuz und die S 7 nach Potsdam Hbf von 
den Gleisen 3 und 4 (Bahnsteig stadtauswärts).
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Rummelsburg (tagsüber im 

10-Minutentakt)
❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Lichtenberg (10-Mi-

nutentakt: Mahlsdorf <> Lichtenberg) und Ost-
kreuz <> Westkreuz (tagsüber und abends im 
10-Minutentakt, im Nachtverkehr im westlichen 
Abschnitt Ostkreuz <> Ostbahnhof)

❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Lichtenberg und Ost-
kreuz <> Potsdam Hbf (tagsüber im 10-Minuten-
takt)

❙❙ S 75 fährt Wartenberg <> Lichtenberg
❙❙ S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Spandau (tags-

über und abends 10-Minutentakt: Treptower Park 
<> Spandau)

Bitte zwischen Lichtenberg <> Frankfurter Allee <> 
Alexanderplatz auch die U5 nutzen.
Grund: Gleis- und Stromschienenarbeiten

  
11

Gesundbrunnen 

Nacht 08./09.10. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Bahnsteigänderung: In Gesundbrunnen fährt die 
S 41 in Richtung Schönhauser Allee/Ostkreuz von 
Gleis 2 (Gleis in Richtung Wedding/Westkreuz)
❙❙ S 41 befährt den gesamten Ring (im 10-Minuten-

takt)
Grund: Schienenschleifarbeiten

    
12

Ostkreuz – Blankenburg 

Nacht 27./28.09. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
kein Zugverkehr: Schönhauser Allee <> Bornhol-
mer Straße, bitte Umfahrung über Gesundbrunnen 
oder U2 (Schönhauser Allee <> Pankow) nutzen
Taktänderung: Greifswalder Straße <> Schönhau-
ser Allee S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit 
S 41/S 42
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 41 und 
S 42 steigen bitte in Greifswalder Straße um, die 
Weiterfahrt erfolgt nach 6 Minuten (S 41) bzw. nach 
8 oder 18 Minuten (S 42) vom gegenüberliegenden 
Gleis.
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Greifswalder 
Straße bis Storkower Straße 4 Minuten früher. Die 
S 41 (nur die Züge, die in Schönhauser Allee enden) 
fahren von Gesundbrunnen bis Schönhauser Allee 
3 Minuten später. Die S 42 (nur die Züge, die in 
Schönhauser Allee beginnen) fahren von Schönhau-
ser Allee bis Gesundbrunnen 3 Minuten früher so-
wie alle Züge der S 42 fahren von Storkower Straße 
bis Greifswalder Straße 2 Minuten später.

❙❙ S 41 fährt Greifswalder Straße > Ostkreuz > Süd-
kreuz > Westkreuz > Gesundbrunnen > Greifswal-
der Straße (10-Minutentakt: Greifswalder Straße 
> Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Gesund-
brunnen > Schönhauser Allee)

❙❙ S 42 fährt Greifswalder Straße > Gesundbrunnen 
> Westkreuz > Südkreuz > Ostkreuz > Greifswal-
der Straße (10-Minutentakt: Schönhauser Allee > 
Gesundbrunnen > Westkreuz > Südkreuz > Ost-
kreuz > Greifswalder Straße)

❙❙ S 8 fährt Grünau <> Ostkreuz und Blankenburg <> 
Birkenwerder

Grund: maschinelles Weichenschleifen

   
13

Beusselstraße – Gesundbrunnen 

Nacht 04./05.10. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Beusselstraße <> Gesundbrunnen 
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später. Die S 42 (nur Züge, die 
in Beusselstraße beginnen) fahren von Beusselstra-
ße bis Jungfernheide 1 Minute früher.
❙❙ S 41 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 

Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz > West-
kreuz > Beusselstraße)

❙❙ S 42 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 
Beusselstraße > Westkreuz > Südkreuz > Ostkreuz 
> Gesundbrunnen)

Grund: Weichenarbeiten

     14

Schöneweide – Pankow 

28.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend 
bis 01.10. (Mo) 1:30 Uhr
Taktänderung: Ostkreuz <> Frankfurter Allee  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 41/S 42
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 41/S 42 
steigen bitte in Ostkreuz um, die Weiterfahrt erfolgt 
nach 8 Minuten (S 41) bzw. nach 9 oder 17 Mi- 
nuten (S 42) vom selben Gleis (im Nachtverkehr 
nach 2 bis 7 Minuten (S 41) bzw. 3 bis 13 Minuten 
(S 42) und bei jedem 2. Zug vom gegenüberliegen-
den Gleis)
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Landsberger 
Allee bis Ostkreuz 1 bis 3 Minuten später. Die S 42 
fährt von Ostkreuz bis Storkower Straße 1 Minute 
früher und jeder 2. Zug von Treptower Park bis 
Ostkreuz 2 bis 3 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die 
S 8 nach Grünau von Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung 
Ostkreuz).
Gleisänderung: In Ostkreuz fährt die S 42 in Rich-
tung Frankfurter Allee/Gesundbrunnen von Gleis 
11 (Gleis in Richtung Treptower Park/Südkreuz).
❙❙ S 41 fährt Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > 

Gesundbrunnen > Ostkreuz (10-Minutentakt: 
Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrun-
nen > Frankfurter Allee)

❙❙ S 42 fährt Ostkreuz > Gesundbrunnen > West-
kreuz > Südkreuz > Ostkreuz (10-Minutentakt: 
Frankfurter Allee > Gesundbrunnen > Westkreuz 
> Südkreuz > Ostkreuz)

❙❙ S 8 fährt Grünau <> Treptower Park und Greifs-
walder Straße <> Birkenwerder (im Nachtverkehr 
Greifswalder Straße <> Pankow)

❙❙ S 85 verkehrt nicht
Grund: Arbeiten an der Brücke über den Wiesenweg

        15

Schöneweide –   
Hermannstraße/Ostkreuz/Spandau

07.10. (So) 1 Uhr durchgehend  
bis 08.10. (Mo) 1:30 Uhr

Ersatzverkehr mit Bussen: Schöneweide <> Baum-
schulenweg
S-Bahn-Pendelverkehr: Baumschulenweg <> Trep-
tower Park (im 15-Minutentakt)
Taktänderung: Flughafen Schönefeld <> Adlershof 
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 9
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später. Die S 45 fährt von Baum-
schulenweg bis Südkreuz 5 Minuten früher sowie 
von Südkreuz bis Baumschulenweg 5 Minuten frü-
her. Die S 46 fährt von Schöneweide bis Grünau 
3 Minuten früher und hat dort 5 Minuten Aufent-
halt. Die S 47 fährt von Spindlersfeld bis Schönewei-
de 3 Minuten früher sowie von Schöneweide bis 
Spindlersfeld 2 Minuten früher. Die S 8 fährt von 
Grünau bis Schöneweide 3 Minuten später sowie 
von Schöneweide bis Grünau 4 Minuten später. Die 
S 9 fährt von Flughafen Schönefeld bis Schöneweide 
2 Minuten später sowie von Schöneweide bis Flug-
hafen Schönefeld 2 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Schöneweide fahren die 
S 46 nach Königs Wusterhausen, die S 8 nach Grün-
au und die S 9 nach Flughafen Schönefeld von Gleis 
5 (Bahnsteig stadteinwärts). Die S 47 nach Spind-
lersfeld fährt von Gleis 4. In Baumschulenweg fah-
ren die S 45 nach Südkreuz und die S 46 nach West-
end von Gleis 5 (Bahnsteig stadtauswärts). In 
Treptower Park fährt der Pendelzug nach Baum-
schulenweg von Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung 
Ostkreuz).
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später.
❙❙ S 41 befährt den gesamten Ring (unverändert)
❙❙ S 45 fährt Baumschulenweg <> Südkreuz
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Schöneweide 

und Baumschulenweg <> Südkreuz
❙❙ S 47 fährt Spindlersfeld <> Schöneweide
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Schöneweide und Ostkreuz 

<> Birkenwerder
❙❙ S 85 fährt Ostkreuz <> Pankow
❙❙ S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Schöneweide 

(zwischen Ostkreuz <> Spandau fährt die S 3 im 
10-Minutentakt

Fahrgäste, die mit der S 41 (aus Richtung Ostkreuz) 
in Treptower Park ankommen, müssen zur Weiter-
fahrt mit dem Pendelzug den Bahnsteig wechseln 
(der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet).
Grund: Durcharbeitung der Gleise

     16

Grünau – Schöneweide 

14.10. (So) 15:30 Uhr durchgehend  
bis 15.10. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Grünau <> Adlershof
Fahrplanänderung: Die S 46 fährt von Grünau bis 
Wildau 2 Minuten früher. Die S 47 fährt von Spind-
lersfeld bis Schöneweide 6 Minuten früher sowie 
von Schöneweide bis Spindlersfeld 7 Minuten frü-
her.
Bahnsteigänderung: In Grünau fährt am 14.10. 
(So) ab ca. 15:30 Uhr die S 46 nach Königs Wuster-
hausen von Gleis 4 (Bahnsteig stadteinwärts).
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Grünau und 

Schöneweide <> Westend
❙❙ S 47 fährt Spindlersfeld <> Schöneweide (weiter 

als S 85 nach Pankow)
❙❙ S 8 fährt Schöneweide <> Birkenwerder
❙❙ S 85 fährt Pankow <> Schöneweide (weiter als 

S 47 nach Spindlersfeld)
Grund: Weichenarbeiten

  
17

Königs Wusterhausen – Grünau 

noch durchgehend bis 28.09. (Fr) 22 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 46 fährt von Königs  
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Wusterhausen bis Grünau 2 Minuten früher (Königs 
Wusterhausen ab 19, 39, 59) und von Grünau bis 
Königs Wusterhausen 1 Minute später.
Gleisänderung: In Zeuthen fahren alle Züge von 
Gleis 3 (Gleis stadtauswärts).
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend (im 

Nachtverkehr Königs Wusterhausen <> Südkreuz)
Grund: Arbeiten am Personentunnel in Zeuthen

  
18

Königs Wusterhausen – Grünau 

28.09. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 01.10. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Königs Wusterhausen 
<> Grünau
❙❙ S 46 fährt Grünau <> Westend (im Nachtverkehr 

Grünau <> Südkreuz)
Grund: Bauzustandswechsel bei den Arbeiten am 
Personentunnel in Zeuthen

  
19

Königs Wusterhausen – Grünau 

01.10. (Mo) 4 Uhr durchgehend  
bis 22.10. (Mo) 1:30 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 46 fährt von Königs Wus-
terhausen bis Wildau 6 Minuten früher (Königs 
Wusterhausen ab 15, 35, 55), hat dort 5 Minuten 
Aufenthalt und fährt von Wildau bis Grünau 2 Minu-
ten früher (Wildau ab 02, 22, 42). In der Gegenrich-
tung kommt die S 46 aus Westend 2 Minuten später 
in Zeuthen an und fährt von Zeuthen bis Wildau 
2 Minuten später, hat dort 4 Minuten Aufenthalt 
und fährt von Wildau bis Königs Wusterhausen 
6 Minuten später (Königs Wusterhausen an 02, 22, 
42).
Gleisänderung: In Zeuthen fahren alle Züge von 
Gleis 4 (Gleis stadteinwärts).
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend (im 

Nachtverkehr Königs Wusterhausen <> Südkreuz)
Die S 8 ist von den Bauarbeiten nicht betroffen und 
fährt planmäßig.
Grund: Arbeiten am Personentunnel in Zeuthen

  
20

Babelsberg – Potsdam Hbf   

Nacht 09./10.10. (Di/Mi)  
22 Uhr bis 1:30 Uhr,
11.10. (Do) und 12.10. (Fr)  
jeweils 9 Uhr bis 15:30 Uhr,
15.10. (Mo) bis 19.10. (Fr)  
jeweils 9 Uhr bis 15:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: „S Babelsberg/Watt-
straße“ <> „S Babelsberg/Schulstraße“ <> Potsdam 
Hbf
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Babelsberg (tagsüber 

10-Minutentakt: Ahrensfelde <> Babelsberg)
Bitte zwischen Wannsee <> Potsdam Hbf auch den 
RE1 nutzen.
Grund: Bau eines Begegnungsabschnittes

  
21

Westkreuz – Treptower Park 

Nacht 27./28.09. (Do/Fr) 3:10 Uhr bis 3:45 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Der Zug Westkreuz ab 
3:10 Uhr nach Flughafen Schönefeld (an 4:09) be-
ginnt erst 3:42 Uhr in Treptower Park und fällt von 

Westkreuz bis Treptower Park aus. Ein zusätzlicher 
Zug fährt Westkreuz ab 3:23 nach Ostbahnhof (an 
3:46 Uhr). Bitte den Nachtverkehr der BVG (z.B. N2 
und N5) nutzen.
Grund: Reinigungsarbeiten

  
22

Warschauer Straße – Westkreuz 

Nacht 04./05.10. (Do/Fr) 1:45 Uhr bis 3:40 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Der Zug Flughafen 
Schönefeld ab 1:17 Uhr nach Ostbahnhof (an 1:47 
Uhr) endet bereits um 1:45 Uhr in Warschauer 
Straße und fällt von Warschauer Straße bis Ost-
bahnhof aus. Der Zug Westkreuz ab 3:10 Uhr nach 
Flughafen Schönefeld (an 4:09) beginnt erst 3:37 
Uhr in Warschauer Straße und fällt von Westkreuz 
bis Warschauer Straße aus. Bitte den Nachtverkehr 
der BVG (z.B. N2 und N5) nutzen.
Grund: Arbeiten an der Sicherungstechnik in Ost-
bahnhof

  
23

Westkreuz – Tiergarten 

Nächte 07./08.10. (So/Mo), 08./09.10. (Mo/Di) 
und 09./10.10. (Di/Mi) 
jeweils 3:10 Uhr bis 3:40 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Die Züge Westkreuz 
ab 3:10 Uhr und 3:30 Uhr nach Flughafen Schöne-
feld (an 4:09 und 4:29) beginnen erst 3:18 bzw. 
3:38 Uhr in Tiergarten und fallen von Westkreuz bis 
Tiergarten aus. Bitte den Nachtverkehr der BVG 
(z.B. N2 und N5) nutzen.
Grund: Arbeiten an der Sicherungstechnik

  
24

Westkreuz – Friedrichstraße 

Nächte 10./11.10. (Mi/Do) und  
11./12.10. (Do/Fr) jeweils 3:10 Uhr bis 3:50 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Die Züge Westkreuz 
ab 3:10 Uhr und 3:30 Uhr nach Flughafen Schöne-
feld (an 4:09 und 4:29) beginnen erst 3:26 bzw. 
3:46 Uhr in Friedrichstraße und fallen von West-
kreuz bis Friedrichstraße aus. Bitte den Nachtver-
kehr der BVG (z.B. N2 und N5) nutzen.
Grund: Arbeiten an der Sicherungstechnik

  
25

Westkreuz – Zoologischer Garten 

Nacht 14./15.10. (So/Mo) 3:10 Uhr bis 3:40 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Die Züge Westkreuz 
ab 3:10 Uhr und 3:30 Uhr nach Flughafen Schöne-
feld (an 4:09 und 4:29) beginnen erst 3:16 bzw. 
3:36 Uhr in Zoologischer Garten und fallen von 
Westkreuz bis Zoologischer Garten aus. Bitte den 
Nachtverkehr der BVG (z.B. N42 und N2) nutzen.
Grund: Arbeiten an der Sicherungstechnik

Vorschau:

    
Wuhletal/Ahrensfelde/Wartenberg –  
Lichtenberg

19.10. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 25.10. (Do) 1:30 Uhr

Ersatzverkehr mit U-Bahn U5: Wuhletal <> Lich-
tenberg
Ersatzverkehr mit Bussen: 
❙ Bus S 7: Ahrensfelde <> Springpfuhl <> Lichten-

berg
❙ Bus S 75: Wartenberg <> Springpfuhl <> Lichten-

berg
❙ Bus S 5 nur zur lokalen Anbindung des S-Bf Bies-

dorf: Wuhletal <> Bushaltestelle „Oberfeldstra-
ße“ (Halt für S-Bf Biesdorf) <> Biesdorf

❙❙ Bus S 5 nur nach dem Betriebsschluss der U5: 
Wuhletal <> Bushaltestelle „Oberfeldstraße“ 
(Halt für S-Bf Biesdorf) <> Friedrichsfelde Ost <> 
Lichtenberg

❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Wuhletal (10-Minu-
tentakt: Hoppegarten/Mahlsdorf <> Wuhletal) 
und Lichtenberg <> Westkreuz (tagsüber und 
abends im 10-Minutentakt)

❙❙ S 7 fährt Lichtenberg <> Potsdam Hbf (tagsüber 
im 10-Minutentakt)

❙❙ S 75 verkehrt nicht
Grund: Stellwerks-, Gleis- und Weichenarbeiten

Größere Bauarbeiten 
bei der U-Bahn:

   
Warschauer Straße – Hallesches Tor 

noch durchgehend bis 19.11. (Mo) 3:30 Uhr
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen: U-Bf 
Schlesisches Tor <> U-Bf Hallesches Tor
Bahnsteigänderung: In U-Bf Hallesches Tor fahren 
die Züge nach U-Bf Uhlandstraße (U1) und U-Bf 
Krumme Lanke (U3) vom Bahnsteig in Richtung 
S+U-Bf Warschauer Straße.
❙❙ U1 fährt S+U-Bf Warschauer Straße <> U-Bf Schle-

sisches Tor (im 10-Minutentakt) und U-Bf Halle-
sches Tor <> U-Bf Uhlandstraße

❙❙ U3 fährt S+U-Bf Warschauer Straße <> U-Bf Schle-
sisches Tor (im 10-Minutentakt) und U-Bf Halle-
sches Tor <> U-Bf Krumme Lanke

Grund: Weicheneinbau am U-Bf Kottbusser Tor

  
Brandenburger Tor – Berlin Hbf 

noch durchgehend bis 11.12. (Di) 3:30 Uhr
kein U-Bahnverkehr: S+U-Bf Brandenburger Tor 
<> S+U-Bf Berlin Hbf
❙❙ U55 fährt nicht

Es wird kein Ersatzverkehr angeboten.
alternative Fahrmöglichkeiten: Brandenburger 
Tor <> Friedrichstraße mit S 1, S 2, S 25, S 26 (um-
steigen) Friedrichstraße <> Berlin Hbf mit S 3, S 5, 
S 7, S 9
Grund: Gleisbauarbeiten
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Abschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

Fahrplanänderungen im Bahn-Regionalverkehr
Größere Baumaßnahmen im Zeitraum: Donnerstag, 27.09.2018, bis Sonntag, 14.10.2018

Buckow

Br
an

de
nb

ur
g

Po
le

n

Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg

Brandenburg

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Sachsen

Wittenberge

Karstädt
Pritzwalk

Kyritz

Pritzwalk West

Meyenburg

Neustadt (Dosse)

Rheinsberg (Mark)

Kremmen

HennigsdorfNauen

Oranienburg

Löwenberg (Mark)

Fürstenberg (Havel)

Saisonaler Verkehr
30.3.-4.11.2018

Templin

Groß 
Schönebeck

Schmachten-
hagen

Joachimsthal
Angermünde

Prenzlau
Nechlin

Schwedt/Oder

Tantow

Basdorf

Eberswalde

Karow

Bernau
Werneuchen

Ahrensfelde
Werbig

Küstrin-
Kietz

Müncheberg 
(Mark)

Strausberg Rehfelde

Ostkreuz

Frankfurt (Oder)Fürstenwalde (Spree)

Eisenhüttenstadt

Cottbus

Forst

Spremberg

Ortrand Hosena

Senftenberg

Elsterwerda

Ruhland
Lauch-
hammer

Lampertswalde

Bad Saarow 
Klinikum

Lübbenau

Falkenberg (Elster)

Herzberg (Elster)

Wünsdorf-Waldstadt

Jüterbog

Ludwigsfelde

Medewitz Blönsdorf

Luckenwalde

Rehfeld
(Falkenberg)

Brandenburg Hbf

Potsdam Hbf

Michendorf

Wannsee

Rathenow Wustermark

Spandau

Jungfernheide

Berlin Hbf

Ostbahnhof
Zoolo-
gischer
Garten

Gesundbrunnen

Friedrichstraße

Südkreuz

Königs 
Wusterhausen

Berlin-Schönefeld
Flughafen

Doberlug-
Kirchhain

Elsterwerda-Biehla

Schönebeck-
Bad Salzelmen
via Magdeburg

Wismar

Rostock/Stralsund

Kostrzyn

Rzepin
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  (DB) 
Magdeburg – Berlin – Frankfurt (Oder) –  
Eisenhüttenstadt (– Cottbus)

Am 28.09. (Fr) von 10 bis 18 Uhr .................... 1

❙❙  Ausfall des Haltes Berlin Ostbahnhof bei den Zü-
gen in Richtung Magdeburg/Brandenburg

❙❙  Ersatz durch S-Bahn, Nutzung der Halte Alexand-
erplatz und Ostkreuz

Am 29.09. (Sa), 30.09. (So), 06.10. (Sa)  
und 07.10. (So), .............................................. 2  
jeweils ganztägig, 
Am 02.10. (Di), 04.10. (Do) und 11.10. (Do), 
jeweils von 8 bis 14 Uhr
❙❙  Ausfall jedes zweiten Zuges der RE1 zwischen 

Fürstenwalde und Frankfurt (Oder)
❙❙  Ersatz durch 30 min früheren/späteren Zug oder 

Busse

Am 05.10. (Fr) von 9 bis 14 Uhr, ..................... 3  
Am 08.10. (Mo) von 7 bis 14 Uhr
❙❙  Ausfall jedes zweiten Zuges der RE1 zwischen 

Erkner und Fürstenwalde
❙❙  Ersatz durch 30 min früheren/späteren Zug oder 

Busse

Vom 13.10. (Sa) 8 Uhr bis 14.10. (So) 20 Uhr .. 4

❙❙  Ausfall des Haltes Werder (Havel) bei den Zügen 
in Richtung Magdeburg/Brandenburg

❙❙  Ersatz durch Zubringerbusse

  (ODEG) 
Wismar – Berlin – Cottbus

Vom 24.09. (Mo) bis 30.09. (So) ..................... 5a

❙❙  Haltausfall Berlin Ostkreuz 

am 28.09. (Fr) ................................................ 5b

❙❙  Umleitung von/nach Berlin-Lichtenberg für die 
Züge ab Cottbus um 22:01 Uhr und ab Berlin Ost-
bahnhof um 23:46 Uhr.

❙❙  Umleitung in Berlin für den Zug ab Wittenberge 
um 04:06 Uhr

Vom 01.10 (Mo) bis 12.10. (Fr) ...................... 6

❙❙  bei einigen Zügen Haltausfall Berlin Ostkreuz

Vom 12.10. (Fr) – 14.10. (So) ......................... 7

❙❙  Ausfall von Königs Wusterhausen bis Lübbenau
❙❙ Ersatz durch Busse

 (DB) 
Stralsund / Schwedt – Berlin – Lutherstadt 
Wittenberg / Falkenberg (Elster)

Noch bis 11.10. (Do)....................................... 8

❙❙  Teilung der Linie RE3 in Berlin Hbf
❙❙  Frühere Abfahrten, spätere Ankünfte in Berlin 

Hbf und Gesundbrunnen

Am 29.09. (Sa) und 30.09. (So), ...................... 9  
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Luckenwalde und Jü-

terbog
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Wittenberge – Neuruppin – Berlin

Noch bis 28.10. (So), ...................................... 10 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Groß Pankow und 

Wittstock; an Sa und So zwischen Wittenberge 
und Wittstock

❙❙  Ersatz durch Busse
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 (DB) 
Dessau – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt

Am 28.09. (Fr) von 10 bis 18 Uhr, ................... 11  
Am 01.10. (Mo) und 02.10. (Di), 
jeweils von 16 bis 19 Uhr, 
Vom 03.10. (Mi) bis 05.10. (Fr), 
am 08.10. (Mo), 11.10. (Do) und 12.10. (Fr), 
jeweils von 13 bis 16 Uhr
❙❙  Ausfall der RE7-Züge zwischen Berlin Ostbahnhof 

und Berlin-Schönefeld Flughafen
❙❙  Ersatz durch Ersatzzüge Berlin-Lichtenberg – B-

Schönefeld Flughafen oder S-Bahn S 9

 (DB) 
Hoyerswerda – Dresden

Vom 28. bis 30.09. von Freitag 20 Uhr bis 
Sonntag durchgehend.................................... 12

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Hoyerswerda und Or-
trand

❙❙  Ersatz durch Busse

Vom 06.10. (Sa) bis 18.10. (Do)...................... 13 
jeweils ganztägig, 
am 19.10. (Fr) bis 13 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Ruhland und Lamperts-

walde
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Cottbus – Dresden

Vom 28. bis 30.09. von Freitag 20 Uhr bis 
Sonntag durchgehend.................................... 14

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Senftenberg und Or-
trand

❙❙  Ersatz durch Busse

Vom 06.10. (Sa) bis 18.10. (Do)...................... 15 
jeweils ganztägig, 
am 19.10. (Fr) bis 13 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Ruhland und Lamperts-

walde
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Szczecin – Angermünde – Berlin

Noch bis 11.10. (Do)....................................... 16

❙❙  Umleitung aller Züge der RE66 nach/von Berlin-
Lichtenberg

❙❙  Abfahrt/Ankunft Berlin Gesundbrunnen entfällt

 (DB) 
Frankfurt (Oder) – Cottbus

Noch bis 27.09. (Do), ...................................... 17 
jeweils von 8 bis 16 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Eisenhüttenstadt und 

Guben
❙❙  Ersatz durch Busse

Am 28.09. (Fr) von 8 bis 15 Uhr, ..................... 18

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Frankfurt (Oder) und 
Eisenhüttenstadt

❙❙  Ersatz durch Busse

 (NEB) 
Templin Stadt – Berlin Ostkreuz

Am 30.09. (So) / 01.10. (Mo) uns 13.10. (Sa), . 19 
jeweils von ca. 8-17 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Oranienburg
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

 (DB) 
Nauen – Berlin-Schönefeld Flughafen

Am 28.09. (Fr) von 10 bis 18 Uhr, ................... 20 
Am 01.10. (Mo) und 02.10. (Di), 
jeweils von 16 bis 19 Uhr, 
Vom 03.10. (Mi) bis 05.10. (Fr), 
am 08.10. (Mo), 11.10. (Do) und 12.10. (Fr), 

jeweils von 13 bis 16 Uhr
❙❙  Ausfall der RB14-Züge zwischen Berlin Ostbahn-

hof und Berlin-Schönefeld Flughafen
❙❙  Ersatz durch RE7-Ersatzzüge Berlin-Lichtenberg 

– B-Schönefeld Flughafen oder S-Bahn S 9

 (DB) 
Oranienburg – Potsdam

Vom 04.10. (Do) bis Februar 2019  
durchgehend ................................................. 21

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Hennigsdorf und Golm
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm – Wustermark

Vom 04.10. (Do) bis Februar 2019  
durchgehend ................................................. 22

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Wustermark und Golm
❙❙  Ersatz durch Busse mit Anschluss in Wustermark 

an RE4 und in Golm an Zwischentakt-Züge der 
RB21

 (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm – Königs 
Wusterhausen

Vom 04.10. (Do) bis Februar 2019  
durchgehend montags bis freitags ................ 23

❙❙  In der Relation Potsdam – Golm – Berlin-Schöne-
feld – Königs Wusterhausen Umstieg in Golm er-
forderlich

Vom 12.10. (Fr) 12 Uhr bis 14.10. (So) 12 Uhr 
durchgehend, ................................................ 24 
am 20.10. (Sa) ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Berlin-Schönefeld Flug-

hafen und Königs Wusterhausen
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Eberswalde – Berlin-Lichtenberg –  
Senftenberg

Vom 12.10. (Fr) 12 Uhr bis 14.10. (So) 12 Uhr 
durchgehend, ................................................ 25 
am 20.10. (Sa) ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Königs Wusterhausen 

und Lübbenau
❙❙  Ersatz durch Busse

 (NEB) 
Berlin Ostkreuz – Werneuchen

Am 30.09. (So) / 01.10. (Mo) und 13.10. (Sa), 26 
jeweils von ca. 8-17 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Ahrensfelde
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

 (NEB) 
Berlin-Lichtenberg – Kostrzyn

Vom 12.10. (Fr), 22:30 Uhr  ............................ 27 
durchgehend bis 14.10 (So), Betriebsschluss
❙❙  Zugausfall zwischen Lichtenberg und Rehfelde
❙❙  Ersatz durch Busse und S-Bahn

 (NEB) 
Groß Schönebeck/Schmachtenhagen –  
Berlin-Karow

Noch bis 11.10. (Do), montags bis freitags .... 28

❙❙  Wegfall der werktäglichen Verstärkerfahrten 
nach Gesundbrunnen, damit verbunden Fahrzeit- 
und Fahrtzielverschiebungen einzelner Züge

 (ODEG) 
Berlin-Wannsee – Jüterbog

Am 29.09. (Sa) ............................................... 29

❙❙  Ausfall Beelitz Stadt – Michendorf (von 6:30 Uhr 
– 11:30 Uhr)

 (NEB) 
Königs Wusterhausen – Frankfurt (Oder)

Vom 12.10 (Fr), 9 Uhr  .................................... 30 
durchgehend bis 14.10. (So), 19 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Königs Wusterhausen und 

Zernsdorf
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Cottbus – Ruhland – Falkenberg (Elster)

Vom 28. bis 30.09., von Freitag 20 Uhr bis 
Sonntag durchgehend.................................... 31

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Senftenberg und 
Lauchhammer

❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Hoyerswerda – Falkenberg (- Leipzig – Wurzen)

Vom 28. bis 30.09., von Freitag 20 Uhr bis 
Sonntag durchgehend.................................... 32

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Hoyerswerda und 
Lauchhammer

❙❙  Ersatz durch Busse

IRE (DB) 
Berlin – Hamburg

Am 29.09. (Sa) und 30.09. (So)....................... 33

❙❙  Umleitung und ausfallende Halte in Berlin

Kulturzug (DB) 
Berlin – Wroclaw

Vom 12.10. (Fr) bis 14.10. (So) und ................ 34 
am 20.10. (Sa)
❙❙  Frühere Abfahrt / spätere Ankunft in Berlin

Ein Blick nach Polen
 (DB) 

Szczecin – Berlin

 (DB) 
Szczecin – Angermünde

Vom 01.10. (Mo) bis 31.10. (Mi) durchgehend
❙❙  Ausfall des Haltes in Szczecin-Gumience für alle 

Züge der RE/RB66

Ein Blick nach 
Mecklenburg-Vorpommern

 (DB) 
Lübeck – Neubrandenburg – 
 Sczcecin / Ueckermünde

Vom 02.10. (Di) bis 24.10. (Mi), 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Stavenhagen und 

Neubrandenburg
❙❙  Ersatz durch Busse

 (DB) 
Rostock – Sassnitz / Binz

Noch bis 31.10. (Mi), jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Stralsund und Sassnitz 

/ Binz
❙❙  Ersatz durch Busse

Ein Blick nach Sachsen
 (DB) 

Cottbus – Leipzig

Noch bis 30.09. (So) 8 Uhr
❙❙  Ausfall der RE10-Züge zwischen Eilenburg und 

Leipzig Hbf
❙❙  Ersatz durch S 4 Eilenburg – Leipzig Messe und 

Ersatz Leipzig Messe – Hbf

Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen.
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Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 
Sie bei vielen Partnern von attraktiven 
Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei 
ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-, 
Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-
karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt wird. 
Bitte beachten Sie, dass Sie sich durch 
Vorlage Ihres aktuellen Abo-Wertabschnitts/ 
Ihrer VBB-fahrCard beim Partner als 
S-Bahn-Abonnent ausweisen können.
Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick 
aller Angebote, detaillierte Informationen 
finden Sie unter sbahn.berlin/rabatte.

NUR FÜR KURZE ZEIT

Filmpark Babelsberg
Nur noch bis 31. Oktober:  
25 % Rabatt auf 2 Eintrittskarten.

Kletterpark Bernau
Nur noch bis 31. Oktober:  
zwei Tickets zum Preis von einem.

City-Spreefahrt mit der BWSG 
Nur noch bis 4. November:

AUSGEHEN  
UND ERLEBEN

BerlinCard
Berlins Vorteilskarte für nur 24,50 €
statt 49,00 €. Bestellung unter
www.berlin-card.net/s-bahn
oder unter t 030 94798425

Berliner Kriminal Theater
m  siehe nebenstehender Beitrag

Cat in the bag
Drei spannende Live Escape Games
für nur 66,00 € pro Spiel (max. 4 Spieler).
Reservierung unter catinthebag.de

Zirkus Angela in der DISTEL 
25 % Rabatt für 2 Tickets.  
Buchung unter t 030 2044704,  
Stichwort: „S-Bahn Berlin“

Theatersport Berlin
2 Tickets zum Preis von je 12,00 €  
(regulärer Preis je nach Show  
zwischen 16,00 € und 20,00 €). 
Buchung unter t 030 991916700,
Stichwort: „vollkommen spontan“

Yorck-Kinogruppe
m  siehe nebenstehender Beitrag

Ein Abo. Unzählige Rabatte.

Zeit, im Kinosessel zu versinken
Dienstag und Mittwoch sind S-Bahn-Kinotage

In den 14 Filmtheatern der 
Yorck-Kinogruppe sind Cineasten 

nie im falschen Film. Statt Mainstream 
gibt es hier ein sorgfältig und mit viel 
Leidenschaft zusammengestelltes 
Arthouse-Programm. Ab dem 3. Okto-
ber verspricht der neue Film von 
Oscar-Preisträger Florian Henckel von 
Donnersmarck einen dramatischen 
Kinoabend. Mit „Werk ohne Autor“ 
taucht der Regisseur erneut tief in die 
deutsche Zeitgeschichte ein. Erzählt 
wird – inspiriert von wahren Ereignis-
sen – der Werdegang des Künstlers 
Kurt Barnert. Traumatisierende 
Kindheitserlebnisse in der NS-Zeit 
prägten seine Bildersprache genauso 
wie seine künstlerische Unfreiheit in 
der DDR und die folgenden Einflüsse 
an der Düsseldorfer Kunstakademie. 
Noch zu DDR-Zeiten verliebt sich 
Barnert in die Design-Studentin 
Ellie Seeband. Was keiner weiß: 
Die Familien des Paares verbindet ein 
dunkles Geheimnis.

Hochspannung bei „Passagier 23“
Berliner Kriminaltheater bietet 25 % Rabatt 

23 Menschen sind es jedes Jahr 
weltweit, die während einer  

Reise mit einem Kreuzfahrtschiff 
verschwinden. Noch nie ist jemand 
zurückgekommen. Bis Anouk,  
ein Mädchen, das vor einem halben 
Jahr mit seiner Mutter verschwand, 
wieder auftaucht. In ihrem Arm ein 
Teddybär – und es ist nicht ihr eigener. 
Der Polizeipsychologe Martin 
Schwartz muss sofort nach England 
reisen und an Bord des Kreuzfahrt-
schiffs kommen. Nie wieder wollte  
er ein Schiff betreten, sich nie  
wieder den Qualen der Erinnerung 
aussetzen. Vor fünf Jahren ist sein 
Sohn mit seiner Frau auf eben diesem 
Schiff verschwunden. Ein Alptraum 
beginnt … 3.000 Passagiere, ein 
trau matisiertes Mädchen, ein zutiefst 
verstörter Polizeipsychologe – und  
ein Mörder auf der Jagd. Regisseur 
Thomas Wingrich inszeniert den 
Psychothriller aus der Feder von 
Bestsellerautor Sebastian Fitzek.
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S-Bahn-Abonnenten und bis zu 3 Begleit-

personen erhalten für alle Veranstaltungen im 

Berliner Kriminal Theater 25 % Rabatt* auf die 

regulären Eintrittspreise der Kategorien 1 und 2. 

Für „Passagier 23“ gelten folgende Preise:

Die Tickets können unter  

t 030 47997488 reserviert werden.

 

Berliner Kriminaltheater

Palisadenstraße 48, 10243 Berlin

www.kriminaltheater.de

U-Bhf Weberwiese   
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Für S-Bahn-Abonnenten ist in den

Yorck-Kinos zusätzlich zum regulären Kinotag 

am Montag auch am Dienstag und Mittwoch 

Kinotag*. Bei Vorlage des Abo-Wertabschnitts/

der VBB-fahrCard erhalten die Inhaber und 

eine Begleitperson an diesen Tagen 

Eintrittskarten zum Kinotagspreis von 7,00 € 

(„Werk ohne Autor“ wegen Überlänge 9,00 € ). 

* Alle Angebote gelten für das reguläre Kinoprogramm, bei 
3D-Vorstellungen und Sonderveranstaltungen wie Premieren, 
Filmfestivals, Klassikmatineen, Konzerten & Lesungen sowie 
Veranstaltungen Dritter. Bitte beachten Sie, dass bei Filmen mit 
Überlänge wie auch am regulären Kinotag gesonderte Zuschläge 
erhoben werden.

Das komplette Kinoprogramm und  

die Adressen der Yorck-Kinos gibt es auf:

www.yorck.de

Preiskategorie Regulärer Preis Preis für S-Bahn-Abonnenten
1 36,00 € 27,00 €
2 32,00 € 24,00 €

* Von dieser Aktion ausgeschlossen sind Premieren, Veranstaltun-
gen an Feiertagen und Silvester sowie Sonderveranstaltungen.  
Für Vorstellungen im Dezember ist nur die Preiskategorie 1 zum 
 rabattierten Preis buchbar. Eine  Kombination mit anderen Rabat-
ten ist grundsätzlich nicht möglich.

Coupon
S-Bahn-Abonnenten  
erhalten zwei Tickets  
zum Preis von einem für die City-Spreefahrt 
der BWSG. 

Einfach ausschneiden und mitbringen!
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SPORT, BEWEGUNG  
UND WELLNESS

American Bowl & Play OFF
Zwei Stunden bowlen,
nur eine Stunde zahlen.

Drive Now (Carsharing)
Die Registrierungsgebühr in Höhe  
von 29,00 € entfällt und 30 Fahrminuten  
mit einer Gültigkeit von 90 Tagen  
sind umsonst.
Registrierung unter
www.drive-now.com/s-bahn-berlin

Jump3000
Zwei Tickets, ein Preis. 
Bitte Wunschtermin vorab unter  
jump3000/sbahn reservieren.

LIDL-BIKE
S-Bahn-Abonnenten können zwischen
zwei Tarifen mit Preisvorteil wählen:

y Basis-Tarif: Wegfall der Anmeldegebühr, 
vergünstigter 24-Stunden-Tarif  
(12,00 € statt 15,00 €/Tag)

y Komfort-Tarif: reduzierte Monats-  
(7,00 € statt 9,00 €) oder  
Jahrespauschale (39,00 € statt 49,00 €), 
vergünstigter 24-Stunden-Tarif (9,00 € statt 
12,00 €/Tag)

Anmeldung online unter  
www.lidl-bike.de/anmeldung/s-bahn-berlin

Radstation Potsdam
10,00 € Rabatt auf den Jahrespreis.

TURM ErlebnisCity
25 % Rabatt auf die 4-Stunden-Karte
des Erlebnisbades.

KINDER 
UND FAMILIE

Biosphäre Potsdam
30 % Rabatt auf 2 Eintrittskarten.

Berliner Weihnachtscircus
50 % Rabatt für bis zu 10 Tickets der 
Kategorien 1. Platz und 2. Loge

Deutsches Technikmuseum/
Science Center Spectrum
Erwachsene zahlen nur 5,00 € statt 8,00 €,
Kinder 2,00 € statt 4,00 €.

Extavium
Beim Kauf eines Erwachsenentickets
erhält ein Kind bis 17 Jahre freien Eintritt.

Spiegellabyrinth Berlin
Zwei Tickets, ein Preis.

Ein Abo. Unzählige Rabatte.

Mehr Informationen unter 
sbahn.berlin/rabatte Großes Saisonfinale  

in Hoppegarten 
Spannende Rennen am 3. und 7. Oktober 

Erst wirken sie noch ganz fern, 
plötzlich donnern sie im gestreck-

ten Galopp um die Kurve. Mitreißen-
der Jubel erklingt, wenn die Favoriten 
oder ein überraschender Außenseiter 
die Zielgerade entlang stürmen. 
Ein Besuch auf der Rennbahn Hoppe-
garten ist ein Erlebnis für Groß und 
Klein, für eingefleischte Pferdefreunde 
ebenso wie für alle, die einfach mal 
hineinschnuppern wollen in die Welt 
des Rennsports. 

Um die unvergleichliche Atmosphä-
re auf, vor und neben der Rennstrecke 
zu erleben, gibt es in dieser Saison 
noch zwei Gelegenheiten: Am Tag der 
Deutschen Einheit, dem mit rund 
15.000 Zuschauern traditionell 
besucherstärksten Renntag des Jahres, 
finden acht Rennen statt. Das renn-
sportliche Highlight des Tages ist der 
„pferdewetten.de 28. Preis der 
Deutschen Einheit“. In diesem 
höchstdotierten Gruppe-III-Rennen 
Deutschlands über 2.000 Meter geht 
es um das stolze Preisgeld von 
75.000 Euro. Das große Saisonfinale 
wird am 7. Oktober mit dem „Renntag 
der Gesundheit“ gefeiert. Für das 
Gruppe-III-Rennen „Silbernes Pferd“ 
über 3.000 Meter, dotiert mit 
55.000 Euro, sind 28 Pferde aus sechs 
Nationen gemeldet.

Die vierbeinigen Sportskanonen und 
ihre Jockeys lassen sich mit einer 
Sattelplatzkarte nicht nur auf der 
Zielgeraden hautnah erleben, sondern 

auch vor den Rennen im Führring und 
danach bei der Siegerehrung. Für 
Kinder bietet die Rennbahn Hoppe-
garten außerdem jede Menge Spaß  
mit Hüpfburg, Bastelstraße, Kinder-
schminken, Spielplatz, Kinderspaß-
wette und Ponyreiten. Diese Angebote 
sind kostenfrei, ebenso wie die 
Betreuung für Kleinkinder. Darüber 
hinaus haben Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren in Begleitung Erwach-
sener freien Eintritt. | mg
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Wer ein Sattelplatz1-Ticket für 

die Rennbahn Hoppegarten bei 

der S-Bahn Berlin kauft, spart 

über 15 % gegenüber dem Kauf  

an der Tageskasse. Nur bei der S-Bahn  

im Vorverkauf erhältlich: das Familienticket2. 

Rennbahn Hoppegarten

Goetheallee 1, 15366 Hoppegarten

www.hoppegarten.com 

S-Bf Hoppegarten  

Tickets zum Vorteilspreis 
bei der  S-Bahn Berlin erhältlich! 

Termin Rennen S-Bahn-Vorteilspreis
Mittwoch,  
3. Oktober 
2018

Meeting zur Deutschen 
Einheit
1. Rennen: 13.30 Uhr

Sattelplatz 18,00 €  
statt 22,00 € 
Familienticket 30,00 €

Sonntag,  
7. Oktober 
2018

Meeting zur Deutschen 
Einheit, Saisonfinale
1. Rennen: 13.30 Uhr

Sattelplatz 15,00 €  
statt 18,00 € 
Familienticket 25,00 €

1 Beim Kauf eines Sattelplatz-Tickets sind Sie hautnah bei den Pferden und 
Siegerteams am Führring, am Sieger ehrungsring und auf dem Rasen neben 
der Zielgeraden. Sie haben Zugang zur Picknickwiese, zu den nicht reser-
vierbaren Sitzplätzen im Wiener Café, zum Biergarten, zum Ober geschoss 
Haupttribüne und Tribüne II.

2 Das Familienticket gilt für zwei Erwachsene und  mindestens ein Kind/ 
Jugendlicher unter 18 Jahren.
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BERLIN TATTOO: 
Marschmusik  
und mehr
700 internationale Künstler 
treten auf

Bereits zum achten Mal in Folge 
wird am ersten Novemberwochen-

ende in Berlin das große Festival der 
internationalen Militär- und Blas musik 
gefeiert. Dieses Jahr gastiert das 
 BERLIN TATTOO am 3. und 4. No vem-
ber 2018 in der Max-Schmeling-Halle. 
Tradition, neue Interpretation und 
technische Perfektion zeichnen das 
BERLIN TATTOO aus. Im Mittelpunkt 
des dreistündigen Programms steht 
die Militär-, Marsch- und Blasmusik 
aus aller Welt, ergänzt von über-
raschenden Showelementen und mit-
reißenden Choreographien. Einen 
Glanzpunkt setzt das Fahrrad Musik-
korps Crescendo aus den Niederlan-
den. In holländischer Tracht und mit 
den typischen Holzclogs spielen die 
Musiker, während sie Fahrrad fahren – 
eine akrobatische Meisterleistung!

Crescendo: Musik auf dem Hollandrad.
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Die S-Bahn Berlin verlost 6 x 2 Tickets  

für das „ Berlin  Tattoo“  

am 3. November 2018,  

Beginn 20.00 Uhr.

Kennwort: „Berlin Tattoo“ 

Weitere Shows finden am 3. und 4. November 

2018 jeweils um 14.30 Uhr statt.  

Tickets ab 22,00 € gibt es bei allen  

Vorverkaufsstellen sowie telefonisch  

unter t 0441 20 50 920.  

Max-Schmeling Halle

Am Falkplatz 1, 10437 Berlin

U-Bf Eberswalder Straße  

S-Bf Schönhauser Allee     

www.berlintattoo.eu

Tickets zu 
gewinnen!*

Julia Engelmanns „Poesiealbum“
Das Multitalent geht mit frischer Lyrik auf Herbsttournee

Sie ist Deutschlands berühmteste 
Poetry-Slammerin, erfolgreiche 

Vollzeitpoetin, dreifache Spiegel-
Bestsellerautorin, Sängerin und gilt als 
Stimme ihrer Generation. Julia  
Engelmann begeistert ein Millionen-
publikum. Nach ihrem liebevoll  
gestalteten Programm „JETZT,  
BABY – Poesie und Musik“, das über 
50.000 Besucher anzog, ist Julia Engel-
mann jetzt mit  einem neuen Live-Pro-
gramm auf Tour und am 10. November 
im Berliner Tempodrom zu Gast.

Die 26-jährige Bremerin ist ein  
Multitalent: Ihr Debütalbum „Poesie-
album“, das im November 2017 ver- 
öffentlicht wurde, stieg prompt auf 
Platz neun der Album charts ein und 

enthält 14 wundervolle Songs mit  
diesem besonderen „engelmannschen“ 
Wortzauber. Die gleichnamige Herbst-
tournee durch 35 Städte verspricht 
neue Songs, frische Lyrik und eine 
mitreißende Live-Performance.

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

für „Julia Engelmann“

am 10. November 2018,  

Beginn 20.00 Uhr.

Kennwort: „Julia Engelmann“

Tickets ab 39,90 €  

sind im Vorverkauf erhältlich. 

Gerade ist das vierte Buch  

von Julia Engelmann erschienen,  

es heißt „Keine Ahnung,  

ob das Liebe ist: Poetry“.

Tempodrom

Möckernstraße 10, 10963 Berlin 

S-Bf Anhalter Bahnhof     

www.juliaengelmann.de

Tickets 
zu gewinnen!*

Julia Engelmann verzaubert das Publikum.
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* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Wer gewinnen möchte, beteiligt sich im Internet unter sbahn.berlin/gewinnspiele oder sendet eine Postkarte mit dem jeweiligen Kennwort an  
die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 12. Oktober 2018 (Datum des Poststempels). Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch 
des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und 
 Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Hertha so gut wie noch nie
Berlins bester Saisonstart in der Bundesliga-Geschichte

Bester Saisonstart seit Gründung 
der Bundesliga: Noch nie besaß 

Hertha nach vier Spielen zehn Punkte 
und rangierte auf Platz 2. Begeistern-
der Offensivfußball, defensiv geschickt 
abgesichert, spritzig und fit wie nie 
sorgen Alt wie Ibisevic und Jung wie 
Duda gemeinsam für Tore. Ob Hertha 
am Dienstag (25. September) auch in 
Bremen bestand? Schon geht’s weiter 
im Topspiel gegen die „Über“-Bayern. 
Liefern Dardais Männer ihr Meister-
stück ab?

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

für „Hertha BSC – TSG Hoffenheim“,  

für den 12. Spieltag,  

am 24. November 2018,  

Beginn 15.30 Uhr  

im Olympiastadion Berlin. 

Kennwort: 

„Hertha BSC – TSG Hoffenheim“ 

Olympiastadion Berlin

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

S-Bf Olympiastadion   

U-Bf Olympia-Stadion  

www.herthabsc.de

Tickets 
zu gewinnen!*

Herthas Jubel kennt keine Grenzen – 4:1!
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Kleists inszenierte 
Wirklichkeiten
Kleist-Festtage Frankfurt (Oder) im Oktober 

Wenn das „Bettelweib“ zur 
Rauminstallation wird, die 

„Marquise von O.“ auf der Leinwand 
aufleuchtet und „Penthesilea“ Teil 
einer Wrestling-Theatershow wird, 
dann sind wieder Kleist-Festtage in 
Frankfurt an der Oder. Die Geburts-
und Studienstadt des Dichters 
Heinrich von Kleist lädt vom 11. bis  
21. Oktober zu 27 künstlerischen 
Begegnungen an sieben Festivalorten.

Die Künstler nähern sich dem 
Meister in den unterschiedlichsten, 
teils außergewöhnlichen Formaten.  
Da steht der Poetry Slam neben dem 
Dokumentartheater, die Wasserglas- 
lesung neben der Rauminstallation, 
die Gesprächsrunde neben der 
Filmvorführung. Die internationale 
Uraufführung des Kleist-Förderpreises 
im Kleist Forum, Lars Werners 
„Weisser Raum“, führt eindrücklich 
die unterschiedliche Wahrnehmung 
der Wirklichkeit vor Augen. Kleists 
„Verlobung in St. Domingo“ ist 
Ausgangspunkt der internationalen 
Performance „Gruselkabinett –  
Kleist in Haiti“ von Mathieu Carrière 
und Leah Gordon. Experimentier- 
freudig zeigt sich auch das Berliner 
Kollektiv glanz&krawall: In 
„CATCH3.000“ wird das Musikthea-
ter zur Wrestling-Arena, prallt 
Monteverdis „Combattimento di 
Tancredi e Clorinda“ auf Kleists 
„Penthesilea“. 

Wer es „klassischer“ mag, erfährt  
aus der „Heiligen Cäcilie“, gelesen von 
Schauspielerin Barbara Schnitzler, 
oder dem „Zweikampf“, gelesen von 

Schauspieler Stephan Grossmann, was 
Kleist uns heute noch zu sagen hat.  
Ein Themenabend mit prominenter 
Besetzung widmet sich der Überlegung 
„Warum Kleist bei der DEFA (fast) nichts 
wurde?“, während die Gesprächsrunde 
„Erschlagt die Armen“ provokativ nach 
moralischen Werten fragt. 

Alle Veranstaltungen beschäftigen 
sich auf die eine oder andere Weise mit 
dem diesjährigen Motto „Inszenierte 
Wirklichkeiten –“. Es spielt an auf  
die ungeheuerlichen Wirklichkeiten, 
die Kleist in seinen Erzählungen ohne 
Kompromisse darlegte. Gleichzeitig 
nimmt es den wohl berühmtesten 
Gedankenstrich der Literatur- 
geschichte auf. Mehr darüber erfahren 
Besucher in der Ausstellung des 
Kleist-Museums, geöffnet dienstags 
bis sonntags 10 bis 18 Uhr. 

Erstmals in diesem Jahr sind die 
Gäste der Kleist-Festtage auch zu 
abendlichen Festivaltreffen im Kleist 
Forum und dem Kleist-Museum 
eingeladen – zur streitbaren, anregen-
den Auseinandersetzung mit Litera-
tur, Theater und Wirklichkeit. | mg

INFO
Anfahrt:  bis Frankfurt (Oder)

Programm und Tickets:

www.kleistfesttage.de

Tipp: Mit dem Festivalpass erhalten Besucher  

50 Prozent Ermäßigung auf die meisten 

Veranstaltungen der Kleist-Festtage. Den 

Festivalpass gibt es für 10,00 €, ermäßigt 8,00 €, 

im Kleist Forum und im Kleist-Museum.

Eva Mattes liest am 13. Oktober aus  
Astrid Lindgrens „Die Menschheit hat den 
Verstand verloren“.
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Heinrich von Kleist inspiriert Künstler  
wie Leser bis heute.
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Sammlerbörse  
am 3. Oktober nach 
Karlshorst verlegt

Die traditionell seit 17 Jahren im 
Berliner Ostbahnhof stattfindende 

oldthing Sammlerbörse für Ansichts-
karten, Briefmarken und Münzen  
wird für den kommenden Termin 
ausnahmsweise verlegt. Sie findet am  
3. Oktober von 9 bis 17 Uhr gemeinsam 
mit dem Riesenflohmarkt zum Tag der 
Deutschen Einheit in der Tribünenhalle 
der Trabrennbahn Karlshorst statt. 
Statt zum Ostbahnhof fahren Interes-
sierte und Stammbesucher einfach mit 
der S 3 bis Karlshorst, dort finden sie 
unmittelbar neben dem Bahnhof den 
Eingang zur Trabrennbahn Karlshorst. 

Der Eintritt zur Börse ist auch hier 
frei und die Besucher und Sammler 
erwarten wieder 50 Anbieter mit 
ausgewählten Sortimenten aus der 
ganzen Welt. Die nächsten Termine  
im Ostbahnhof stehen übrigens schon 
fest: Am 25. November 2018 und auch 
am 1. Mai 2019 kann wieder im 
Ostbahnhof nach Lust und Laune 
gestöbert werden.

INFO
oldthing.de

Anfahrt: S-Bf Karlshorst  

Bahnhof  
Brandenburger Tor 
nicht barrierefrei

Der Bahnhof Brandenburger Tor 
ist im Oktober vorübergehend 

nicht barrierefrei erreichbar. An vier 
Tagen – vom 8. Oktober um 7 Uhr bis 
zum 11. Oktober um ca. 22 Uhr – wird 
der an die S-Bahn angrenzende 
Vorraum der U-Bahn, einschließlich 
des Aufzuges, geschlossen. Grund für 
die Sperrung ist, dass in der Schalter-
halle Nacharbeiten am Terrazzo-Boden 
durchgeführt werden.  

INFO
Barrierefreie Alternativen bietet die elektronische 

Fahrplanauskunft auf sbahn.berlin

Sie können punkt 3 auch  
online lesen

punkt3.de
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Faltenwurf  
im Flackerlicht
Herbstprogramm  
im Brandenburger Dom 

Vorträge, Ausstellungen, 
Konzerte: Der Dom zu Branden-

burg präsentiert im Herbst ein 
stimmungsvolles Programm in 
geschichtsträchtiger Kulisse. Am  
11. Oktober um 18.30 Uhr steht der 
Festakt zur Verleihung des Branden-
burger Freiheitspreises an. Dieser  
geht 2018 an die Wohnungsbau- 
genossenschaft Bremer Höhe eG,  
die sich für die Vereinbarkeit von 
Wirtschaftlichkeit und bezahlbarem 
Wohnraum einsetzt.  

Am 18. Oktober hält Prof. Dr.  
Juliane Jacobi um 18 Uhr im Sommer-
refektorium einen Vortrag über die 
Entwicklung der Ritterakademie,  
eine vom Brandenburger Domkapitel 
gestiftete Schule, in den Jahren  
1918 bis 1944.

Am 26. Oktober, 22 Uhr, führt 
Museumsleiter Dr. Rüdiger von 
Schnurbein Besucher unter dem  
Motto „Faltenwurf im Flackerlicht“ 
durch die Ausstellung des Dommuse-
ums. In flackerndem Kerzenlicht 
funkeln und glitzern die prachtvollen 
Draperien und perlenbesetzten 
historischen Gewänder. Die Führung 
kostet 6, ermäßigt 3 Euro, warme 
Kleidung wird empfohlen.    

Am 28. Oktober spielt das junge 
Nachwuchsensemble Armida Quartett 
um 17 Uhr in der Petrikapelle  
Kammermusik unter anderem von  
J. S. Bach und Mozart. Erstmals 
erklingen ihre neu entwickelten 
Campanula-Instrumente mit  
Resonanzsaiten und sehr reichem 
Obertonklang. Der Eintritt ist frei,  
um Spenden wird gebeten. 

INFO
www.dom-brandenburg.de 

Anfahrt:  bis Brandenburg Hauptbahnhof

Das Armida Quartett spielt am 28. Oktober.
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Alles rund um den Apfel 
Apfeltag auf dem Naturhof Malchow am 7. Oktober 

Dass Apfel nicht gleich Apfel ist, 
wird am 7. Oktober auf dem 

Naturhof Malchow klar. Zum Apfeltag 
stehen von 12 bis 18 Uhr verschiedene, 
teils seltene und alte Sorten von den 
hofeigenen Streuobstwiesen zum 
Verkosten und Kaufen bereit, Saft wird 
gepresst und es gibt Aktionen und 
Spiele für Familien. Wer möglichst drei 
gleiche unpolierte Äpfel mit Stiel und 
Blättern mitbringt, kann die Sorte 
zwischen 14 und 17 Uhr vom Apfelex-
perten Dr. Lutz Grope bestimmen 
lassen. Bei Fragen zu Schädlingen und 
Obstkrankheiten hilft der Experte 
ebenfalls gern. Zwischendurch lässt 
man sich frische Apfelgerichte aus 
dem Storchencafé schmecken.

Der Verein Naturschutz Berlin-Mal-
chow unterhält seit 1992 die Natur-
schutzstation in Berlin-Malchow und 
hat sich dem Schutz von Natur und 
Umwelt verpflichtet. Zum Naturhof 
Malchow gehört das Storchencafé, das 
mittwochs bis sonntags von 12 bis 17 
Uhr Speisen aus regionalen und 
saisonalen Zutaten in Bio-Qualität 
anbietet, garniert mit Wildkräutern 
und Blüten aus dem Erlebnisgarten. 
Mittwoch bis Sonntag von 10 bis 18 

Uhr bietet der Hofladen eine Auswahl 
von frischem Gemüse und Obst der 
Region, Bio-Fleisch von Freilandrin-
dern und den naturtrüben Streuobst-
wiesen-Apfelsaft aus Lichtenberg und 
Marzahn-Hellersdorf. | mg

INFO
Naturhof Malchow 

Dorfstraße 35, 13051 Berlin

www.naturschutzstation-malchow.de 

Anfahrt:  bis Hohenschönhausen, Bus 154 

oder  bis Buch, Bus 259 bis Malchow/

Dorfstraße

Rewena oder Rubinette? Der Experte hilft. 
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Schatzsuche in Prenzlau 
Mit Familienpass Brandenburg gibt‘s Rabatt aufs Geocaching

Dieser Stadtrundgang begeistert 
auch die Kinder: Mit dem GPS- 

Gerät oder dem Smartphone geht es 
auf Geocaching-Tour durch Prenzlau, 
die „Hauptstadt“ der Uckermark. Acht 
Sehenswürdigkeiten lassen sich auf 
dem Weg zu einem geheimnisvollen 
Schatz entdecken. Dafür müssen 
knifflige Aufgaben gelöst und die 
Koordinaten für die jeweils nächste 
Station gefunden werden. Alle richtigen 
Lösungen zusammen ergeben am Ende 
die Zielkoordinaten und führen zum 
Schatz. Die Tour ist in rund einer 
Stunde zu schaffen. Schöner ist es aber, 
sich Zeit zu lassen für einen Spazier-
gang am See und ein leckeres Mittag- 
essen zum Beispiel im KlosterCafé. 
Das Starterset mit Ausleihen des 
GPS-Geräts, kleiner Belohnung und 
Urkunde am Ziel kostet 7,50 Euro,  
bei Vorlage des Coupons aus dem 
Familienpass Brandenburg 5 Euro.  

Der aktuelle Pass gilt noch bis zum  
30. Juni 2019 für 522 rabattierte Ange- 
bote. Er kann für 4 Euro online unter 
www.familienpass-brandenburg.de 
bestellt werden. | mg

INFO
Das Starterset gibt’s bei der 

Stadtinformation Prenzlau 

Marktberg 2, 17291 Prenzlau

t 03984 833952  |  www.prenzlau-tourismus.de

Anfahrt:  bis Prenzlau 

Das Dominikanerkloster ist eine der acht 
Stationen.
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Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   

Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

VON BERLIN NACH SALZWEDEL

Kirchenorgel- und Baumkuchengenuss

Malerische Gassen, Fachwerkhäuser und 
eindrucksvolle Backsteinbauten prägen 
das Salzwedeler Stadtbild. Bei einer 
Führung lernen Sie auch die Mönchskir-
che kennen, die heute eine Konzert- und 
Kunsthalle beherbergt. Ein Orgelanspiel 
wird Sie vom einzigartigen Klangerlebnis 
dieser Kirche überzeugen. Nach dem Mittagessen können Sie den Rat-
hausturm besteigen und die Hansestadt von oben bewundern.
Natürlich darf auch der berühmte Baumkuchen nicht fehlen. In der gläser-
nen Manufaktur schauen Sie sich seine Herstellung an, und am Nachmit-
tag genießen Sie die Köstlichkeit mit einem Kaffee.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung mit Besichtigung Mönchskirche mit 
 Orgelanspiel • Mittagessen zur Auswahl: Nudelpfanne oder Rotbarsch-
filet oder Hähnchensteak oder Rinderbraten • Besuch Gläserne Baum-
kuchenmanufaktur • Kaffee gedeck 

Termin: Do, 25. Oktober 2018 | Buchungsschluss: 18. Oktober 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Berlin Hbf   ab 07:52 Uhr an 19:41 Uhr
Salzwedel    an 09:32 Uhr ab 18:10 Uhr
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l68,00 € p.P.

VON BERLIN NACH MISDROY (POLEN)

Wunderschöne Ostseeinsel Wollin

Nach einem spannenden Kulturprogramm 
im Zug machen Sie auf dem Weg nach Mis-
droy Stopp in der Stadt Wollin, die sich im 
Mittelalter von einem Fischerdorf zu ei-
ner Handelsmetropole entwickelt hat. An-
schließend bewundern Sie die ungewöhnli-
che Wasserfarbe des Türkissees, der an der 
Stelle eines ehemaligen Kalkbergwerkes entstand. Der Aussichtspunkt Zie-
lonka bietet einen einmaligen Blick über das eindrucksvolle „Land der 44 In-
seln“, die Landschaft des Rückstromdeltas der Swine. Auf einer Rundfahrt 
und einem Rundgang durch das Seebad Misdroy sehen Sie die Seebrücke, die 
über 90 m hohe Steilküste sowie Bauten der Bäderarchitektur.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Besichtigungsfahrt* • Reiseleitung • Tour: Wollin, Türkis-
see, Aussichtspunkt „44 Inseln“ • Mittag 2-Gang-Menü: Fisch- o. Fleisch-
gericht • Stadtrundgang/-fahrt Misdroy (gültiges Personaldokument mitnehmen)

*Busfahrt durch: Pommern-Tour, ul. Lokietka 26/3, 70-255 Szczecin

Termin: Di, 30. Oktober 2018 | Buchungsschluss: 23. Oktober 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Gesundbrunnen ab 08:05 Uhr an 21:38 Uhr
Szczecin Glowny  an 09:49 Uhr ab 19:51 Uhr
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65,00 € p.P.

Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!

Sie können punkt 3 auch  
online lesen

punkt3.de
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Kulturzug-Team gewinnt „Schienenfrosch“
Auszeichnung mit Deutschem Schienenverkehrspreis/Kulturzug fährt auch 2019

Der Deutsche Schienenverkehrs-
preis 2018, liebevoll „Schienen-

frosch“ genannt, geht in diesem Jahr 
an das Programmteam des Kulturzugs 
Berlin-Wrocław. Der Deutsche Bahn-
kundenverband würdigt damit das 
„verdienstvolle Wirken um kunden-
orientierte Leistungen im Bahnver-
kehr“. Ewa Stróż  czyń ska-Wille, 
 Natalie Wasser man und Oliver Spatz 
erklärten stellvertretend für das ganze 
Team: „Wir freuen uns sehr und  danken 
den Fahrgästen und der Jury für diese 
Entscheidung. Der Preis trägt dazu bei, 
den kulturellen Austausch zwischen 
Deutschland und Polen in einem freien 
und friedlichen Europa fortzusetzen 
und zu erweitern“. Verkehrsministerin 
Kathrin Schneider, Verkehrs senatorin 
Regine  Günther und VBB-Geschäfts-
führerin Susanne Henckel gratu-
lierten dem Kulturzug-Team und 
bedankten sich für das Engage-
ment. Denn, wie Henckel 
betonte, der Kulturzug sei 
„ein Zug der Verständigung, 
der in dieser Form mit sei-
nem kulturellen Angebot 
einzigartig ist.“ Aufgrund 

der guten Nachfrage wird der Kultur-
zug auch 2019 weiter fahren.
Der Kulturzug Berlin-Wrocław fährt 

jeden Samstag und Sonntag zwischen 
Spree- und Oder-Metropole. Für 
die Fahrt im Kulturzug gilt aus-
schließlich das Kulturzugticket, 

es kostet 19 Euro für die einfache 
Fahrt, für Kinder die Hälfte, 
die Nutzung des Stadtver-
kehrs in Breslau ist inklusive. 

Tickets sind erhältlich auf 
www.dbregio-shop.de, an den 

DB-Automaten, 
in den DB-Ver-
kaufsstellen und am Reisetag im Zug. 
Sitzplätze können für 4,50 Euro in den 
DB-Reise zentren und DB-Agenturen 
reserviert werden. | mg

INFO
Abfahrtzeiten, Kulturprogramm und Infos  

zu Rabatten in ausgewählten Hotels: 

www.VBB.de/Kulturzug  

facebook.com/vbbpolen

Reiseauskunft: www.bahn.de

Über den „Schienenfrosch 2018“ freut sich das Team des Kulturzugs 
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Programm-Tipp: Am 20. Oktober lädt der Kulturzug zu „Gesprächen in Fahrt“ mit Europa-politikern aus Brandenburg und Niederschlesien sowie den Intendanten des  Filmfestivals Cottbus.
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Mit Zug und Schiff zu neuen Ufern
Mit IRE Berlin-Hamburg und regiomaris auf die schönsten Nordseeinseln

Mit dem IRE Berlin-Hamburg 
geht es preisgünstig in die 

Elbmetropole – und noch viel weiter! 
Dank guter Anbindung mit Bahn  
und Schiff kommen Reiselustige  
ab Hamburg bequem weiter zu den 
schönsten Nordseeinseln Schleswig-
Holsteins. Das passende Angebot  
für alle, die gern umweltfreundlich 
unterwegs sind und ihr Urlaubs-
erlebnis gut vorbereitet aus einer 
Hand haben wollen, hat der 
Bahnreise veranstalter regiomaris. 

Auf Kurztrips von drei bis sechs 
Tagen lassen sich beispielsweise  
die Hochseeinsel Helgoland, die 
Hallig Langeneß sowie die Inseln 
Föhr und Sylt entdecken. Gerade  
im Herbst ist es möglich, auch 
spontan zu buchen und die Weite der 
Nordsee in aller Ruhe zu genießen. 

Helgoland ist bekannt für das 
Naturdenkmal „Lange Anna“, einen 
Pfeiler aus Buntsandstein, den das 
Meer aus der Felsformation löste. 
Deutschlands einzige Hochseeinsel 
lässt sich nicht nur per Schiff 
 erreichen: Wer möchte, genießt den 
Blick von oben beim Anflug im 
Propellerflugzeug. Nach der Ankunft 
lässt man sich auf der vorgelagerten 
Düne den Wind um die Nase wehen 
und beobachtet das Treiben der 
Kegel robben am Strand. 

Langeneß ist mit 10 Kilometern 
Länge die größte deutsche Hallig,  

eine niedrig gelegene Insel, die bei 
Sturmfluten überspült werden kann. 
Hin geht es mit einer kleinen Fähre 
über das Halligmeer. Vor Ort laden  
die Nationalparkbetreuer zu einer 
Führung zum Leuchtturm und ins 

Watt ein, auf der die Gäste so einiges 
über das Leben zwischen Ebbe und 
Flut erfahren.   

Föhr, die zweitgrößte nordfriesische 
Insel, lockt mit Kultur zwischen 
urigen Fischer- und Reetdachhäus-
chen. Anziehungspunkte sind die 
Fußgängerzone von Wyk mit zahl-
reichen kleinen Geschäften, das 
Friesenmuseum, die als Friesendom 
bekannte Kirche St. Johannis und das 
Museum Kunst der Westküste. 

Auf Sylt schmiegen sich die 
reet gedeckten Häuser an Salzwiesen  
und urwüchsige Dünenlandschaft.  
Ein Besuch in Keitum mit seinen 
traditionellen Friesenhäusern lohnt 
sich ebenso wie eine Tour zum über 
100 Jahre alten Leuchtturm von 
Hörnum im Süden der Insel.  
Natur begeisterte zieht es zum Rund-
gang entlang des Morsum-Kliffs  
mit spektakulärem Blick über die 
 Wattenmeerküste. | mg

INFO
Informationen und Buchung: 

t 040 50690700

www.regiomaris.de/berlin   

Die „Lange Anna“ ist das Wahrzeichen von Helgoland
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Digitales zur  
„Nacht der kreativen Köpfe“
Zwanzig Cottbuser Orte zeigen am 6. Oktober innovative Ideen

Wer wissen will, was die Men-
schen in Cottbus bewegt, der 

sollte sich die „Nacht der kreativen 
Köpfe“ ganz dick in seinem Kalender 
eintragen. Am 6. Oktober 2018 öffnen 
wieder 20 Unternehmen und Instituti-
onen der Stadt von 18 bis 24 Uhr ihre 
Türen und gestatten einen Blick hinter 
die Kulissen. In diesem Jahr können 
die Besucher auf digitale Spurensuche 
gehen: Elektromobilität, intelligente 
Haushalte, Breitbandausbau, papier- 
lose Verwaltung, digitales Lernen sind 
nur einige Themen, die zukünftig 
Cottbus antreiben.

Mit dabei sind Unternehmen und 
Institutionen aus Wirtschaft, Energie, 
Gesundheit, Bau, Kultur, Sport, 
Forschung, Bildung und Soziales sowie 
Justiz, die wissen, wie der digitale 
Wandel das Leben eines jeden Einzel-
nen berühren und bereichern kann 
und auch, welche Gefahren er mit sich 
bringt. Gehen Sie auf digitale Entde-
ckungstour und öffnen Sie Ihren Geist 
für Neues und Unerwartetes. 

Die Tickets zur Nacht der kreativen 
Köpfe gibt es in allen CTS-Vorver-

kaufsstellen und im CottbusService 
Stadthalle. Weitere Infos und das 
Programm gibt es auf www.ndkk.de 
oder bei Facebook.

Unser Tipp: Mit dem Familien- und 
Gruppenticket (maximal vier Perso-
nen) für nur 30 Euro im Vorverkauf 
können Familien, Freunde, Bekannte 
und Kollegen gemeinsam auf Entde-
ckungstour gehen.

„Dickes K“ im Dieselkraftwerk
Museumstag am 13. Oktober in Cottbus lädt ein

Ohne Frage: Tag für Tag wird 
Kunst im Brandenburgischen 

Landesmuseum für moderne Kunst 
großgeschrieben. Von diesem Tages- 
geschäft zum kraftmeiernden Motto 
„Dickes K“ für die diesjährige  
Museumsnacht am Sonnabend, dem 
13. Oktober 2018, war es also keine 
Kunst. Mit dem großen K beginnt die 
Kunst, und so findet sich der starke 
Buchstabe auch im neuen grafischen 
Auftritt des Museums wieder.

Das „dicke K“ verbindet im Cottbuser 
Dieselkraftwerk zur Museumsnacht 
einmalige Angebote und Aktionen, 
inspiriert vom aktuellen Ausstellungs-
geschehen mit Zeichnungen, Fotogra-
fien, Plakaten, Malerei und Grafiken. 
Künstler und Kurator*innen werden 
durch die Ausstellungen führen, 
eingebettet in ein Programm, das mit 
der Premiere von Donald Saischowas 
jüngstem Film „Selfie beim Höllen-

sturz“ startet. Der Leipziger zonic-
Aktivist und DJ Alexander Pehlemann 
wird sodann in seiner multimedialen 
Performance Warschauer Art Punk 
Pakt die Punkbewegung im Ostblock 
seit 1977 mittels Sound, Filmclips und 
Worten wiederbeleben. In besonderen 
Mitmachaktionen mit und ohne K 
wird erwartungsgemäß dick aufgetra-
gen. Schließlich darf man sich auf das 
deutsch-polnische Jazztrio Jacofon aus 
Frankfurt (Oder) freuen, das zwi-
schendurch klangvolle Kontraste 
einwerfen und zum guten Schluss mit 
Flügel, Saxophon, Kontrabass und 
Percussion dicke musikalische Ks zum 
Klingen bringen wird. 

INFO
Das genaue Programm wird Anfang Oktober 

bekannt gegeben und findet sich regelmäßig 

aktualisiert sowohl auf der Facebook- wie auch auf 

der Website des Museums www.museum-dkw.de

Hokkaido, Hüte  
und Honig

Der Herbst hält Einzug in 
Cottbus, und wie jedes Jahr findet 

von Ende September bis Anfang 
Oktober, genauer vom 29. September 
bis 7. Oktober 2018, der Lausitzer 
Herbstmarkt statt.  Zu erleben ist das 
ländliche Leben der Lausitz mit alten 
Bräuchen und modernen Gegebenhei-
ten. Ansässige Handwerker und 
Gewerbetreibende, aber auch reisende 
Händler der umliegenden Region 
nutzen die Gelegenheit, ihre Leis-
tungsvielfalt zu präsentieren. 

So wird der Handel mit 50 Ständen 
unter anderem durch Produkte wie 
Gubener Hüte, Pantoffeln, Süßwaren, 
Wollerzeugnissen von Alpakas und 
Holzwaren geprägt sein. Am Sonntag, 
dem 8. Oktober, öffnen die Geschäfte 
der Innenstadt von 13 bis 18 Uhr ihre 
Türen zum verkaufsoffenen Sonntag.

Neues aus 
Cottbus

Ihr Ansprechpartner für  
Übernachtungen, Führungen, touristische 
Informationen und Souvenirs in Cottbus:

CottbusService
Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 
t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455
www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 
Senden Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 
„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@cmt- 
cottbus.de. Sie erhalten dann die gewünschten 
Infos per Post und sind mit unserem  
Rundbrief immer aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 
dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten, von Leipzig 
aus mit dem RE 10 in eindreiviertel Stunden.

Einen Blick in die digitale Zukunft der  
Stadt Cottbus gewährt die „Nacht der 
kreativen Köpfe“ am 6. Oktober. Zwanzig 
Einrichtungen machen mit – vom Klinikum 
über die Universität bis zum Staatstheater. 
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Jedermann in der 
Nikolaikirche

Jedermann ist seit 
Jahrzehnten ein  

Publikumsmagnet.  
Der wohlhabende 
Jedermann sieht sich 
unerwartet mit 
dem Tod konfron-
tiert, der ihn vor 
seinen Schöpfer 
führen will. 
Weder sein treuer 
Knecht noch seine Freunde noch  
sein Geld wollen ihn ins Grab begleiten.  
Das „Spiel vom Sterben des reichen  
Mannes“ dreht sich um die großen Themen 
Tod, Sünde, Gnade und Vergebung in der 
Gegenwart Gottes. Das Stück berührt die 
Menschen gerade in der heutigen, schnell- 
lebigen Zeit. Der Zuschauer findet hier  
einen Moment, um sich auf die wesentlichen 
Dinge im Leben wieder zu besinnen. 

Seit 1920 wird das Stück Jedermann von 
Hugo von Hoffmannsthal jedes Jahr bei den 
Salzburger Festspielen aufgeführt und  
war auch 15 Jahre lang am Berliner Dom 
erfolgreich. In Potsdam gab es noch nie 
eine Vorstellung. Als Aufführungsort  
bietet die imposante St. Nikolaikirche am 
Alten Markt im Herzen Potsdams eine ganz 
besondere Kulisse. 

INFO
Premiere: Sa, 29. September 20.00 Uhr  
(bereits ausverkauft)

Weitere Aufführungstermine:
Fr  5. Oktober 20.00 Uhr
Sa 6. Oktober 20.00 Uhr
So 7. Oktober 19.00 Uhr
Fr 12. Oktober 20.00 Uhr
Sa 13. Oktober 20.00 Uhr
So 14. Oktober 19.00 Uhr

Tickets und weitere Informationen  
gibt es unter www.potsdamtourismus.de  
oder in der Tourist Information  
am Alten Markt oder Hauptbahnhof.

Jetzt die Winter- 
auszeit planen 
Aktion „Winterliches Brandenburg“ startet

Auch der Herbst ist bald vorbei, 
und so kann man jetzt schon mal 

anfangen, die nächste Winter-Auszeit 
zu planen. Ab sofort ist die neue Seite 
www.winterliches-brandenburg.de 
online. Hier gibt es jede Menge Ideen 
für entspannende Aufenthalte im 
Winter rund um Berlin. Alle Angebote 
sind ab jetzt buchbar! 

Die Gäste können in dieser Winter-
saison bei der Aktion „Winterliches 
Brandenburg“ aus 90 Angeboten mit 
Drei- und Vier-Sterne-Komfort wählen. 
Neu in diesem Jahr ist im Rahmen  
der Aktion der „Sterne-Winter“: Hier 
sind 14 Hotels der gehobenen Katego-
rie, von denen viele erstmals mit-
machen, mit einem Exklusiv- Angebot 
vertreten. Dabei sind beispielsweise 
Häuser mit Wellness bereich und 
SPA-Angeboten und Schlosshotels mit 
besonderem Ambiente, die besondere 
Zimmer kategorien zu einem günstigen 
Preis anbieten.

Bei den Preisspecials des „Winter-
lichen Brandenburg“ gibt es zwei 
verschiedene Kategorien: So über-
nachten zum einen zwei Personen im 
Doppelzimmer zum Preis von 79 Euro 
inklusive Frühstück (der Tag der 
Anreise ist je nach Verfügbarkeit frei 
wählbar). Zusätzlich sparen können 
die Gäste, die sich für einen Kurz-
urlaub in der Woche entscheiden.  
Bei 31 Gastgebern sind die Wochen-
Sparangebote, die drei Übernachtun-
gen für zwei Personen im Doppel-

zimmer mit Frühstück umfassen,  
zum Preis von 189 Euro buchbar  
(die Anreise ist hier jeweils sonntags 
bis dienstags möglich). 

Wer neue Perspektiven erleben 
möchte: Im Barnimer Land sind das 
neu eröffnete Fontane Hotel am 
Werbellinsee dabei sowie das Gut 
Sarnow in Groß-Schönebeck, im 
Fläming das Hotel Alte Försterei in 
Kloster Zinna, im Havelland die 
Apartements im Schlosspark in 
Caputh, in Potsdam  
das Landgut Nedlitz, im Ruppiner 
Seenland Theodors Seehotel in 
Wustrau sowie im Spreewald das Hotel 
Wilmersdorfer Hof in Cottbus. 

Beim „Sterne-Winter“ sind das 
Panorama Hotel am Oberuckersee,  
das Hotel Alte Ölmühle in Witten- 
berge, das Hotel Schloss Reichenow, 
Gut Klostermühle in Alt Madlitz  
und das Spreewaldresort Seinerzeit 
mit von der Partie. 

Die Angebote „Winterliches 
Brandenburg“ 2018/2019 gelten vom 
1. November bis 23. Dezember 2018 
sowie vom 2. Januar bis 31. März 2019. 
Wer sich telefonisch beraten lassen 
oder telefonisch buchen möchte, kann 
die Telefonnummer t 0331 200 47 47 
der TMB nutzen. 
Der Winter in Brandenburg bietet 
einmalige Augenblicke!

INFO
www.winterliches-brandenburg.de

VIELE AUSFLUGS- & EINKEHRTIPPS: www.reiseland-brandenburg.de

Tief durchatmen  in Brandenburg

Entspannte Momente erleben kann man bei der Aktion „Winterliches Brandenburg“  
wie auf dem Plakatmotiv an der Elbe bei Wittenberge. 

Cover: TMB 

Winterliches 

Brandenburg

DZ/F 79 €
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Radeln in den Herbst

Die hier aufgeführten Pauschalen und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter  www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

KOMBINIERTE RAD-KANUTOUR 

Sonn Idyll Hotel & Saunalandschaft 

Rathenow, Havelland

Genießen Sie eine 4-stündige 

Paddeltour durch die 

Flusslandschaft der 

Havelniederung mit 

Picknick. Erleben Sie den 

Hohennauener See mit einer 

2-stündigen Fahrradtour rund um den See und 

enspannen Sie sich danach in der Saunalandschaft.

Leistungen: 2 ÜN im geräumigen Doppelzimmer 

oder Komfort-Doppelzimmer, Frühstücksbuffet, 

DU/WC, 2x 3-Gänge-Menü, Lunchpaket für einen 

Tag, Fitnesscocktail oder Smoothie, Transfer zum 

Kanueinstieg und Einweisung, 1x 2 Kanus,  

1x Tourenräder oder E-Bikes mit GPS-Gerät 

Preis: 295,00 € pro Person im Doppelzimmer

Reisezeitraum: ganzjährig

 SONN’IDYLL | Sven Schönberg 
Semliner Straße 19-21, 14712 Rathenow

FIT IM KURZURLAUB 

Schloss und Gut Liebenberg 

Löwenberger Land, Ruppiner Seenland

Freuen Sie sich auf  

eine mobile Auszeit  

in der Umgebung von  

Schloss und Gut Liebenberg

mit Seen, Wiesen,  

Wäldern und kleinen 

Dörfern.  

Leistungen: 1 ÜN im Doppelzimmer  

inkl. Frühstücksbuffet, DU/WC, 1x Abendessen 

nach Wahl des Küchenchefs am Anreisetag, 

Leihfahrrad oder Stellplatz, Wanderkarte  

mit Routen und Tipps, Nutzung der  

Fitness-Scheune und Saunabereich, kostenloser 

Parkplatz, freies WLAN

Preis: 102,50 € pro Person im Doppelzimmer

Anreisetage: Mo-Do, So

 Schloss und Gut Liebenberg 
Parkweg 1a | 16775 Löwenberger Land

RADWANDERN OHNE GEPÄCK 

Tourismusverein Angermünde e. V. 

Angermünde, Uckermark

Sie radeln auf dem 

Uckermärkischen 

Radrundweg.  

Genießen Sie den Blick  

auf die Uckerseen,  

alte Feldsteinkirchen  

und die Landschaft des  

Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin.  

(pro Tag ca. 20-40 km)

Leistungen: 6 Übernachtungen im  

Doppelzimmer inklusive Frühstück,  

DU/WC, Gepäcktransport,  

Kartenmaterial und Wegbeschreibung 

Preis: 466,00 € pro Person im Doppelzimmer

Anreisetage: Mo-So

 Tourismusverein Angermünde e.V. 
Brüderstraße 20 | 16278 Angermünde

Dem Himmel so nah
Szenenwechsel beim Klosterjubiläum in Neuzelle

Glanzvoll erstrahlt das Kloster 
Neuzelle zum 750. Gründungs

jubiläum im Seenland OderSpree. Das 
„Barockwunder Brandenburgs“ zählt 
zu den bedeutendsten Kunstschätzen 
des Landes. Als eine der wenigen noch 
vollständig erhaltenen Klosteranlagen 
Europas bietet das Zisterzienserkloster 
südlich von Frankfurt (Oder) eine 
einmalige Mischung aus Architektur, 
Kultur und (Garten)Kunst. Inmitten 
der malerischen Landschaft fühlt man 
sich hier dem Himmel ganz nahe. Das 
finden wohl auch die Mönche, denn sie 
kehrten erst kürzlich nach 200 Jahren 
an die Oder zurück. Zisterzienser des 
Stiftes Heiligenkreuz besiedeln wieder 
das Kloster Neuzelle. 

Seit Mai feiert Kloster Neuzelle  
das 750. Gründungsjubiläum. Denn  
am 12. Oktober 1268 unterzeichnete  
Heinrich der Erlauchte die Stiftungs 
urkunde. Zum krönenden Abschluss 
der Jubiläumsfeierlichkeiten führt  
die Stiftung Stift Neuzelle gemeinsam  
mit ihren Partnern eine vielseitige 
Festwoche durch, in der verschiedene 
Aspekte der Neuzeller Geschichte 
gezeigt und aufgearbeitet werden. 

Besonders plastisch werden wohl die 
Eindrücke für die Besucher am  
10. Oktober 2018, wenn die vierte Szene 
„Jesus vor Kaiphas“ der Neuzeller 
Passions darstellungen nach umfang 
reicher Restaurierung im Museum 
Himmlisches Theater der Öffentlich
keit präsentiert wird. Die bis dahin aus
gestellte moderne Szene von  Matthias 
Steier und HansGeorg Wagner wird 
wieder durch eine historische Szene  
der 15 Passionsdarstellungen von 1751 
ersetzt. Seit 2003 sind zuvor die beiden 
Szenen „Judaskuss“ und „Kreuz 
tragung“ restauriert worden. Die  
Neuzeller Passionsdarstellungen gelten 
als eines der wichtigsten monumen 
talen barocken Bühneninstallationen, 
die den Heiligen Gräbern zuzurechnen 
sind. Sie sind ein einzigartiges Zeugnis 
europäischer Kunst und Kulturge
schichte. Die Festwoche beginnt am 
5. Oktober 2018 mit einem zweitägigen 
Symposium zum Thema „Religion  
ausstellen“, das von der MartinLuther
Universität HalleWittenberg durch 
geführt wird. Am 6. Oktober 2018  
findet im Anschluss an das Symposium 
um 19 Uhr in der Pfarrkirche zum  

Heiligen Kreuz eine Aufführung von 
Georg Friedrich Händels Messias statt. 
Zu hören sind der Seelower Oratorien
chor und das Neue Konzertorchester 
Berlin. Der Stiftsatlas von 1758 wird  
ab 7. Oktober 2018 im Original für  
drei Wochen in Neuzelle gezeigt. Das  
Kartographische Meisterwerk zeigt alle  
Liegenschaften des Klosters Neuzelle  
in farbigen Plänen. Am 8. Oktober 2018 
stellen Experten und Projektverant
wortliche die Digitalisierung der  
alten Chorbibliothek der Stiftskirche 
St. Marien vor. Alle Neuzeller Chöre  
geben am 13. Oktober 2018 dort ein ge
meinsames Konzert. 

INFO
Anfahrt:  bis Frankfurt (Oder),

 bis Neuzelle 

www.750jahre-klosterneuzelle.de 

www.reiseland-brandenburg.de

Erholsam und anregend ist auch ein 
 Spaziergang durch den Klostergarten.
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Die hier aufgeführten Pauschalen und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter  www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

ZUM COTTBUSER POSTKUTSCHER 

Aktiv-Reisen-Berlin-Brandenburg 

Dallgow-Döberitz, Havelland

Eine Radtour von Berlin 

durch den niederen Fläming,  

das Lausitzer Seengebiet  

bis nach Cottbus.  

Entdecken Sie auf der  

344 km langen Tour 

kultivierte Landschaften, Schlösser und  

historische Stadtkerne Brandenburgs. 

Leistungen: 7 ÜN im Zweibettzimmer  

inkl. deftigem Frühstück in Mittelklassehotels,  

DU/WC, 1x Lunchpaket für die 2. Etappe, 

Gepäcktransfer zwischen den Hotels,  

Informationsmaterial, Outdoor-GPS-Gerät 

leihweise, Parkplätze für PKW am Haus

Preis: 459,00 € pro Person im Doppelzimmer

Anreisetage: täglich 

 Aktiv-Reisen-Berlin-Brandenburg 
Sperlingshof 28 | 14624 Dallgow- Döberitz OT Dallgow

Radeln in den Herbst

RADELN UND RELAXEN 

TMT Tourismus-Marketing Templin GmbH 

Templin, Uckermark

Erkunden Sie auf gut 

ausgebauten, asphaltierten, 

aber auch auf naturbelasse-

nen Radwegen die 

abwechslungsreiche 

Landschaft rund um Templin. 

Lassen Sie sich anschließend in der  

NaturThermeTemplin verwöhnen, eine  

Fitnessmassage und die wohltuende Wärme der 

Thermalsole bieten Entspannung pur. 

Leistungen: 2 ÜN inkl. Frühstück,  

DU/WC, 1x Radwanderkarte und Tourenvorschläge, 

1x 3 Std. Eintritt NaturTherme Badelandschaft  

und Sauna, 1 x Fitnessmassage

Preis: 127,00 € pro Person im Doppelzimmer

Anreisetage: Mo-So bis Ende Oktober

 TMT Tourismus-Marketing Templin GmbH 
Historisches Rathaus | Am Markt 19 | 17268 Templin

DURCH DEN SPREEWALD IN 7 TAGEN

AugustusTours e. K. 

Burg, Spreewald

Ab/bis Cottbus fahren Sie 

über Lübbenau, Krausnick, 

Lübben und Burg. Genießen 

Sie die flache Strecke auf 

dem Gurkenradweg durch 

den Spreewald. Die einzig- 

artige Landschaft mit kleinen und großen 

Wasserarmen wird Sie begeistern.

Leistungen: 6 ÜN inkl. Frühstück in Zimmern mit 

DU/Bad/WC in Hotels und Pensionen der 3-Sterne- 

Kategorie, Gepäcktransport, Willkommensgruß am 

Anreisetag, ausführliches Karten- und Infomaterial 

pro Zimmer, 24-h-Telefonservice während der Reise

Preis: 429,00 € pro Person im Doppelzimmer

Anreisetage: Mi-So bis Ende Oktober 

Mindestteilnehmerzahl: 2 Personen

 AugustusTours e. K. | Inhaberin Anke Herrmann 
Turnerweg 6 | 01097 Dresden

Zwischenstopp in Brandenburg  
Herbstlicher Vogelzug von Kranichen und Wildgänsen 

Mit ihren legendären Trompeten
rufen fliegen im Herbst tausende 

von Kranichen zu ihren Rastplätzen  
in Brandenburg, um sich auf ihren 
Weiterflug gen Süden vorzubereiten. 
Besonders viele Vögel können in  
Linum im Ruppiner Seenland, in der 
BergbauFolgelandschaft der Luckau
er Region sowie im Nationalpark  
Unteres Odertal im Seenland Oder
Spree beobachtet werden. Neben  
Kranichen finden in Brandenburg 
auch Wildgänse ideale Rastplätze. 
Dass ausgerechnet hierzulande sich 
die Zugvögel so wohlfühlen, hängt 
mit den zahlreichen  flachen  
Gewässern zusammen, die ideale 
Rastplätze für die Tiere sind. So wie 
im NaturErlebniszentrum Wannin
chen (Spreewald). 

Die BergbauFolgelandschaft um 
den Ort Görlsdorf bietet mit ausge
dehnten flachen Gewässern wie dem 
Schlabendorfer See hervorragende 
Plätze für Kraniche zum Übernach
ten. Neben Kranichen sieht man hier 
auch Uferschwalben, Wiedehopf  
und viele weitere seltene Arten, die 
hier neuen Lebensraum gefunden  

haben. Vom Aussichtsturm am Heinz
SielmannNaturErlebniszentrum 
lässt sich das Spektakel der großen, 
grau gefiederten Zugvögel besonders 
gut beobachten. Auch den kleinen Ort  
Linum im Ruppiner Seenland fliegen 
Kraniche gerne an. Jährlich rasten 
hier in den Teichgebieten Zehn 
tausende der grau gefiederten Vögel. 
Es handelt sich dabei um einen der 
größten Kranichrastplätze Europas. 
Mehr als 80.000 Vögel wurden an 
manchen Tagen schon gezählt. Die 
Storchenschmiede Linum bietet jeden 
Herbst zahlreiche Exkursionen und 
Veranstaltungen an. 

Das Untere Odertal ist ein weiteres 
Paradies für Wasservögel als Brut, 
Rast und Überwinterungsplatz. In 
der Flussaue der Oder rasten jeden 
Herbst neben Enten, Gänsen und 
Schwänen bis zu 15.000 Kraniche.  
Die urwüchsige Flussauenlandschaft 
bietet ideale Voraussetzungen zum 
Übernachten der Vögel. Im Bio 
sphärenreservat Flusslandschaft Elbe  
nutzen Kraniche die weiten und  
überschwemmten Flächen der Elbe 
als Rast und Nahrungsplatz.  

Besonders viele sind es von Oktober 
bis November. Dann sammeln sie sich 
an bestimmten Plätzen, wie dem  
Rambower Moor, um später in ihre 
Überwinterungsgebiete zu ziehen.

 
INFO
www.reiseland-brandenburg.de

Kraniche rasten auf ihrem Weg in den Süden 
auf einem abgeernteten Maisfeld bei Linum.
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Die Tourempfehlung „Auf den Spuren 
der Kraniche durchs Untere Odertal“ 
gibt’s kostenfrei in der App DB Ausflug 
(siehe auch m  Seiten 8/9)

TIPP
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